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Gemeinsam für ein gesundes Ökosystem
Erfolgreiche Zusammenarbeit zur Pflege der Teiche „An St. Göddert“
Schlammige Teiche und anstrengen-
de Einsätze haben sie zusammen-
geführt: Das Abwasserwerk, der
Bauhof, das Grünflächenamt und
einige Parkfreunde Reitersdorf ar-
beiten seit nunmehr vier Jahren
Hand in Hand, um die Teiche „An St.
Göddert“ zu pflegen und deren öko-
logisches Gleichgewicht zu sichern.
Die jährliche „Schlammschlacht“

begann im Jahr 2020, als sich der
Zustand der Teiche zunehmend ver-
schlechterte und die dort lebenden
Tiere unter Wassermangel und Sau-
erstoffnot litten.
Drei Männer der Parkfreunde, Jörg
Hübner, Lothar Rendel und Renè Förs-
ter, besser als die „Teichmolche“
bekannt, begannen mit einfachsten
Mitteln und viel Muskelkraft, die
Gewässer von Schlamm und Algen
zu befreien und sie für die Teichbe-
wohner lebensfreundlicher zu ma-
chen. „Gewässerpflege ist ein
schmutziges Geschäft“, so Jörg Hüb-
ner von den Parkfreunden, „aber es
ist absolut notwendig, um die Schön-
heit der Teiche zu bewahren und die
Bildung von Faulschlamm zu verhin-
dern.“ Faulschlamm entsteht, wenn
Pflanzenreste unter Luftabschluss
zersetzt werden. Dabei werden kli-
maschädliche und toxische Gase wie
Methan, Kohlendioxid und Schwe-
felwasserstoff freigesetzt, die nicht
nur die Umwelt gefährden, sondern
auch eine Bedrohung für alle atmen-
den Lebewesen im Wasser darstel-
len. Die regelmäßig durchgeführte
Reinigung und Entschlammung der
Teiche trägt maßgeblich dazu bei,

diesen Risiken entgegenzuwirken
und den Lebensraum für Flora und
Fauna nachhaltig zu schützen.
Heute müssen die „Teichmolche“
zwar immer noch einiges an Mus-
kelkraft investieren, doch Dank der
wirklich gut funktionierenden Zu-
sammenarbeit der vier Institutionen
werden heute erforderliche Maßnah-
men zur Gewässerpflege auch ma-
schinell und umweltschonend aus-
geführt. Abgeschnittener Grünschnitt
und Aushubmaterial werden dabei
fachgerecht entsorgt, um die Teiche
und ihre Umgebung in einem natür-
lichen und gesunden Zustand zu hal-

ten. Diese Initiative zeigt eindrucks-
voll, dass selbst „schmutzige“ Auf-
gaben wie die Teichpflege eine Ge-
meinschaft zusammenschweißen und
einen Beitrag zur Umweltentlastung
leisten können.
Weitere Infos unter
www.reitersdorf.de.
Freundeskreis Park Reitersdorf
c/o Peter Hurrelmann
Wolkenburgstr. 2a
53604 Bad Honnef
Telefon: +49 171 228 9755
E-Mail:
peter.hurrelmann@t-online.de
Internet: www.reitersdorf.de
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Zum 18. Lichterfest am 28. November in Oberpleis
Der Werbekreis Siebengebirge eröffnet die weihnachtliche Zeit mit einem Meer von tausend
Lichtern

Ein idyllischer Weihnachtsmarkt vor der Kirche lässt Adventsstimmung aufkommenEin idyllischer Weihnachtsmarkt vor der Kirche lässt Adventsstimmung aufkommenEin idyllischer Weihnachtsmarkt vor der Kirche lässt Adventsstimmung aufkommenEin idyllischer Weihnachtsmarkt vor der Kirche lässt Adventsstimmung aufkommenEin idyllischer Weihnachtsmarkt vor der Kirche lässt Adventsstimmung aufkommen

Ein warmer Glühwein wartet auf die Besucher des Lichterstes inEin warmer Glühwein wartet auf die Besucher des Lichterstes inEin warmer Glühwein wartet auf die Besucher des Lichterstes inEin warmer Glühwein wartet auf die Besucher des Lichterstes inEin warmer Glühwein wartet auf die Besucher des Lichterstes in
OberpleisOberpleisOberpleisOberpleisOberpleis

Der Schedrik Chor wird das Publikum mit einem kleinen Konzert in derDer Schedrik Chor wird das Publikum mit einem kleinen Konzert in derDer Schedrik Chor wird das Publikum mit einem kleinen Konzert in derDer Schedrik Chor wird das Publikum mit einem kleinen Konzert in derDer Schedrik Chor wird das Publikum mit einem kleinen Konzert in der
Kirche verzaubernKirche verzaubernKirche verzaubernKirche verzaubernKirche verzaubern

(bk) Oberpleis. Wenn die Sterne
an den Häusern wieder leuchten,
die Straßen nach heißem Glüh-
wein, gebrannten Mandeln und
frischen Waffeln duften und aus
jedem Geschäft Michael Bublé ein
Liedchen trällert, dann weiß man,
es ist wieder so weit, das alljähr-
liche Lichterfest in Oberpleis ist
da. 500 Kerzenlichter erstrahlen
und führen an diesem Tag durch
ganz Oberpleis, vorbei an den fest-
lich geschmückten Schaufenstern
und den nicht zu wiederstehen-
den Imbiss- und Schlemmerbu-
den. An diesem weihnachtlichen
Abend haben die Kundinnen und
Kunden die Möglichkeit von 17:00-
21:00 Uhr in den Läden zu bum-
meln, von Prozentaktionen zu pro-
fitieren, und mit Familie und
Freunden an den leckeren Stän-
den bei heißen Getränken und
tollen Gesprächen die Weih-
nachtszeit einzuläuten. Am Rat-
haus können sie sich auf heiße,
dampfende Reibekuchen von der
Uthweiler Feuerwehr freuen. An
der Volksbank warten leckere
Burger, Pommes und Currywurst
auf Sie. Folgen Sie den Spuren
der Kerzen ein wenig weiter, kön-
nen sie sich auf ein Glas Glüh-
wein oder Sekt einstellen, dass
jeden Einkauf ja bekanntlich et-
was lustiger gestaltet. Als Mittel-
punkt unseres Dorfes und als per-
fekte weihnachtliche Kulisse,
stellt unsere Kirche, eine kulina-
rische Vielfalt von herzhaft zu süß
in den Vordergrund und beglückt
dadurch nicht nur Kinder sondern
auch Erwachsene jeglichen Alters.
Wieder einmal dabei - und damit

bereits eine Tradition - ist der
Schlemmerweihnachtsmarkt di-
rekt neben der Kirche. Dort kann
man in vorweihnachtlicher Atmos-
phäre gebrannte Mandeln, Glüh-
wein und viele andere leckere Din-
ge genießen. Neben dem allseits
beliebten „Last Christmas“ oder
einem „Driving Home for Christ-
mas“, sollten sie die musikali-
schen Klänge in der St. Pankrati-
us Kirche nicht verpassen. Auch
in diesem Jahr darf man den Klän-
gen der Chöre lauschen: der Sche-
drik Chor wird um 17:30 Uhr das
Publikum mit einem kleinen Kon-
zert in der Kirche verzaubern. Um
18:15 Uhr gibt der Kirchenchor
St. Joseph Thomasberg mit köl-
schen Weihnachtsliedern einen
Vorgeschmack auf sein großes

Adventskonzert, das am 15. De-
zember 2024 um 17:00 Uhr im
Bürgerhaus in Aegidienberg statt-
findet. Wie erhofft werden die Glo-
cken ab 17:45 Uhr auf dem Kirch-
turm zwischen den Darbietungen
gebeiert. Das darf nicht fehlen.
Darüber hinaus spielen ab 18:30
Uhr die Alphornbläser & Freunde

an verschiedenen Stellen im Ort
weihnachtliche Blasmusik. Der
Werbekreis Siebengebirge freut
sich auf einen schönen Abend mit
strahlenden Kinderaugen, weih-
nachtlichen Düften in der Luft,
Weihnachtsmusik im Ohr und auf
zahlreichen Besucher in Ober-
pleis.
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ANJA’s OUTLET - passende Kleidung und vieles mehr
Egal, ob nach etwas Ausgefallenem für einen besonderen Anlass gesucht wird oder die
Garderobe mit einem neuen Trendteil aufgefrischt werden soll, bei ANJA´s OUTLET wird
man garantiert fündig

Zahlreiche Accessoires komplet-Zahlreiche Accessoires komplet-Zahlreiche Accessoires komplet-Zahlreiche Accessoires komplet-Zahlreiche Accessoires komplet-
tieren des Angebot an der Siegbur-tieren des Angebot an der Siegbur-tieren des Angebot an der Siegbur-tieren des Angebot an der Siegbur-tieren des Angebot an der Siegbur-
ger Straße 49ger Straße 49ger Straße 49ger Straße 49ger Straße 49

Ein umfassendes Sortiment zu fairen Preisen bietet Anja Nacken ihrer Kundschaft anEin umfassendes Sortiment zu fairen Preisen bietet Anja Nacken ihrer Kundschaft anEin umfassendes Sortiment zu fairen Preisen bietet Anja Nacken ihrer Kundschaft anEin umfassendes Sortiment zu fairen Preisen bietet Anja Nacken ihrer Kundschaft anEin umfassendes Sortiment zu fairen Preisen bietet Anja Nacken ihrer Kundschaft an

Insbesondere die Mode für die Frau nimmt bei ANJA’s OUTLET einenInsbesondere die Mode für die Frau nimmt bei ANJA’s OUTLET einenInsbesondere die Mode für die Frau nimmt bei ANJA’s OUTLET einenInsbesondere die Mode für die Frau nimmt bei ANJA’s OUTLET einenInsbesondere die Mode für die Frau nimmt bei ANJA’s OUTLET einen
großen Raum eingroßen Raum eingroßen Raum eingroßen Raum eingroßen Raum ein

(bk) Oberpleis. „Willkommen bei
ANJA´s OUTLET“, so empfängt In-
haberin Anja Nacken ihre Kund-
schaft. Sie ist unlängst in die Sieg-
burger Straße umgezogen. „Ich
konnte mich durch diesen Umzug
vergrößern, mein Sortiment schö-
ner und übersichtlicher darstel-
len“, so die Geschäftsfrau, „Ich
fühle mich in Oberpleis sehr wohl
und finde hier stets eine nette
und aufgeschlossene Kundschaft
vor.“ Bei uns finden Sie eine gro-
ße Auswahl an Damenbekleidung,
ein Mix aus Italienischer Mode in
Einheitsgrößen zu günstigen Prei-
sen und OUTLET mit vielen Mar-
ken, ca. Gr.34-46, wie MAC, OPUS,
Comma, Street One, Tom Tailor,
Gabor Tamaris, Gipsy, u.v.m. Das
angebotene Sortiment ist über-
wiegend im Casual-Style, ergänzt
mit einigen ausgefallen oder auch
chicken Teilen. Zur Bekleidung
kommt ein Angebot von Schuhen,
Accessoires, Schmuck, auch hand-
gefertigt, Bilder, Lampen, Deko,
sowie Geschenkartikel bei ANJA´s
OUTLET haben Sie eine vielfältige
Auswahl und das zu tollen Prei-
sen, auch die Deko und Geschenk-
artikel sind ein Mix aus regulärer
Ware und Posten. „Ich bin immer
auf der Suche nach schönen aus-
gefallenen Dingen und Sonderpos-
ten, dass möglichst jeder etwas
finden kann“, so Inhaberin Anja
Nacken. Das Geschäft befindet
sich in Oberpleis in der Siegbur-
ger Straße 49 und es sticht durch

hochwertige Kleidung zu günsti-
gen Preisen hervor. Bei einem
Rundgang durch den Geschäfts-
raum stellt man fest, dass es kaum
Kleidungsstücke über 100 Euro
gibt, wobei die Hersteller-Preise
um bis zu 70% unterschritten
werden. Ein freundliches und sach-
kundiges Team steht beim Ein-
kauf gerne zur Verfügung, um bei
der Auswahl der perfekten Outfits
zu helfen. Und noch ein Vorteil,
der für ein stressfreies Einkaufen
steht. Rund um den Laden stehen
Geschäfts-eigene Parkplätze zur

Verfügung, so dass man entspannt
und ohne Umweg das Geschäft
betreten kann. Es hat auch die
Advents- und Weihnachtsdekora-
tion bereits in ANJA“s OUTLET Ein-
zug gehalten. Das Sortiment än-
dert sich ständig mit saisonaler
Dekoration. Durch die vielen Arti-
kelgruppen kommen manchmal
auch mehrere Warenlieferungen
in der Woche. Die Bekleidung wird
nach Angebot und Bedarf kurz-
fristig jede Woche bestellt. Auch
auf Kundenwünsche versuchen wir
einzugehen, es gibt eine Wunsch-
liste, die bei jeder Bestellung ge-
prüft wird. Wir führen Kundenkar-
ten, auf denen Guthaben gesam-
melt wird. So können Kunden, die
öfters einkaufen bei den ohnehin
tollen Preisen noch bis zu 10%
Guthaben einlösen, wobei dies
allerdings nicht mit anderen Akti-
onen kombinierbar ist“, so Anja
Nacken. Sogar der Karneval ist
bei uns ab Januar präsent. Viele
Sonderposten laden dazu ein, das
passende Kostüm zu finden. „Be-
suchen Sie uns und erleben Sie
ein einzigartiges Einkaufserlebnis
in unserem gemütlichen Geschäft.
Auch am Lichterfest freuen wir uns
darauf, Sie bei ANJA´s OUTLET be-

grüßen zu dürfen“, so Anja Na-
cken. Auf die bereits günstigen
Preise gibt es beim Lichterfest
nochmals 10% auf das gesamte
Sortiment und einen Punsch
gratis. Wenn das Wetter nicht zu
nass und kalt ist, wird vor der
Türe noch ein Stand mit Bratwürs-
ten und warmen Getränken zu
kleinen Preisen die Besucher ver-
wöhnen.
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Wir sind Plees, wir wollen helfen
Der Werbekreis Siebengebirge ruft am Lichterfest zu einer Spende für das Netzwerk
Integration Königswinter e.V. auf

Zahlreiche Lämpchen erhellen die Nacht im Ortskern von OberpleisZahlreiche Lämpchen erhellen die Nacht im Ortskern von OberpleisZahlreiche Lämpchen erhellen die Nacht im Ortskern von OberpleisZahlreiche Lämpchen erhellen die Nacht im Ortskern von OberpleisZahlreiche Lämpchen erhellen die Nacht im Ortskern von Oberpleis

(bk) Oberpleis. Auch in diesem
Jahr findet wieder am Lichterfest
eine gemeinschaftliche Spenden-
aktion unter dem Motto: „Wir
sind Plees, wir wollen helfen“
statt. „Der Werbekreis möchte
in diesem Jahr zentral im Ort
NIK, das Netzwerk Integration
Königswinter e.V. unterstützen“,
so Frank Rösgen, 1. Vorsitzender
des Werbekreises, „Dies ist ein
ehrenamtlich arbeitender Verein,
der sich für die Integration von
Migranten engagiert. Das Inte-
grationshaus von NIK will, wo
nötig, mittelfristig einen Beitrag
zur Integration von Flüchtlingen
in unserer dörflichen Gemein-
schaft und unserer Gesellschaft
leisten.“ Weitere Informationen
über die Arbeit des Netzwerkes
findet man auf der Homepage
www.nik-koenigswinter.de und

unter www.nik-koenigswinter.de/
über-nik/hintergrung- für diese
Spendenaktion werden, wie in

jedem Jahr, wieder Spendendo-
sen in den Geschäften aufge-
stellt, in denen vom 28.11.2024

bis zum 06.01.2025, gerne ein
kleiner Betrag gespendet wer-
den kann.
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Ännie & August - was steckt dahinter?
Tante Ännie erweitert um ein solidarisch inhabergeführtes Konzept

Gutes Hören und Sehen stehen im Fokus
Die Brillenstube freut sich auf einen Besuch am Lichterfest und gibt
gerne Informationen rund um das persönliche Hör- und Sehvermögen

Franziska Reinshagen berät gerne, um das Hörvermögen der KundschaftFranziska Reinshagen berät gerne, um das Hörvermögen der KundschaftFranziska Reinshagen berät gerne, um das Hörvermögen der KundschaftFranziska Reinshagen berät gerne, um das Hörvermögen der KundschaftFranziska Reinshagen berät gerne, um das Hörvermögen der Kundschaft
zu verbessernzu verbessernzu verbessernzu verbessernzu verbessern

(bk) Oberpleis. Zu einem gemütli-
chen Beisammensein bei Keksen
und Punsch, bei dem sich über
neuste und aktuelle Seh- und Hör-
bedürfnisse ausgetauscht werden
kann, dazu lädt das Team der Bril-

lenstube an der Dollendorfer Stra-
ße in Oberpleis am Lichterfest ein.
Stöbern in dem aktuellen Brillen-
sortiment ist angesagt und dabei
das nette Team der Brillenstube
gerne persönlich kennen lernen.

„Hören & Sehen mit Herz ist un-
sere Firmenphilosophie, welche
wir mit Spezialisierungen auf Hör-
analysen mit modernsten Design-
hörsystemen leben. Bei einer ehr-
lichen individuellen Beratung, zu-
geschnitten auf ihre Lebenssitua-
tion, geben wir unser Bestes um
ihnen ein bestmöglichstes Hör-
und Seherlebnis bieten zu kön-
nen.“ so Franziska Reinshagen.
Ob Führerschein-Sehtest, Augen-
druckprüfung, Kontaktlinsenabo
aber auch einen Hausbesuch oder
eine Brillenfinanzierung, bei ei-
nem Abstecher auch am Lichter-
fest in den Geschäftsraum lässt
sich manche Frage beantworten.
Dazu gehört auch eine umfassen-
de Beratung zum Thema Hören -
damit Sie die Welt besser hören
und wahrnehmen können. „Wir
führen fachmännisch Hörtests mit

modernster Technologie durch, in-
formieren Sie über unsere große
Auswahl an Hörsystemen und be-
raten Sie ausführlich hinsichtlich
nützlicher Hörhilfen zur Unterstüt-
zung Ihres Hörvermögens. Hörge-
räte sind weit mehr als einfache
Hörverstärker“, so Reinshagen.

Tante Annie bietet gegenüber dem Rathaus in Oberpleis ein umfassen-Tante Annie bietet gegenüber dem Rathaus in Oberpleis ein umfassen-Tante Annie bietet gegenüber dem Rathaus in Oberpleis ein umfassen-Tante Annie bietet gegenüber dem Rathaus in Oberpleis ein umfassen-Tante Annie bietet gegenüber dem Rathaus in Oberpleis ein umfassen-
des Sortiment andes Sortiment andes Sortiment andes Sortiment andes Sortiment an

Ein Besuch bei Tante Annie istEin Besuch bei Tante Annie istEin Besuch bei Tante Annie istEin Besuch bei Tante Annie istEin Besuch bei Tante Annie ist
immer lohnenswertimmer lohnenswertimmer lohnenswertimmer lohnenswertimmer lohnenswert

(bk) Oberpleis. Ihr seid Fans von
unserem Laden, und möchtet, dass
Tante Ännie euch so lang wie mög-
lich erhalten bleibt? Ab sofort
könnt ihr Mitglied der solidari-
schen Gemeinschaft Ännie & Au-
gust werden. Was versteckt sich
dahinter? Ihr kennt doch SoLa-
Wis, Solidarische Landwirtschaf-
ten. Dort zahlt ihr einen monatli-

chen Mitgliedsbeitrag und be-
kommt dafür Obst und Gemüse.
Bei Ännie & August ist das ähn-
lich. Ihr zahlt einen monatlichen
Beitrag und habt somit hierüber
ein Guthaben, welches ihr nach
Lust und Laune bei Tante Ännie in
Form von Produkten oder Dienst-
leistungen über den Monat hin-
weg einkaufen könnt. Was wollen
wir damit erreichen? Zum einen
eine lebendige Gemeinschaft
schaffen und regionale Produkte
fördern. Darüber hinaus Klima &
Umweltschutz alltagstauglich
machen und das Gemeinwohl för-
dern. Aber damit auch finanzielle
Planungssicherheit für Tante Än-
nie sicher stellen. Wichtig ist, auch
wenn ihr nicht Teil der Gemein-
schaft von Ännie & August seid,
könnt ihr weiterhin ganz normal
bei Tante Ännie einkaufen kom-
men. Kommt gerne jederzeit in
den Laden und sprecht uns auf
Ännie & August anm falls ihr Fra-
gen habt. Es wäre super, wenn so
viele Menschen wie möglich an
dem solidarischen Konzept teil-
haben wollen. Neben eurer Mit-
gliedschaft gibt es noch viel mehr

was Ännie & August vor haben. Es
sind mehrere Ausflüge und Aktio-
nen in der Planung, an denen ihr
teilnehmen könnt. So zum Bei-
spiel im nächsten Jahr eine Apfel-
pressaktion oder ein gemeinsa-
mes Picknick im Siebengebirge.
Unser nächstes Treffen wird im
Januar stattfinden. Die Termine
hierzu werden noch bekannt ge-
geben. Ihr seid herzlich dazu ein-
geladen. Noch etwas zum Namen
Ännie & August: Die Ännie kennt

ihr ja schon, es war eine Nenn-
tante von Barbara, welche im Dorf
nur ein paar Häuser weiter ge-
wohnt hat und den Kindern des
Dorfes immer Malzbonbons beim
Besuch in ihrem Haus geschenkt
hat. Wenn ich hiermit euer Inter-
esse geweckt habe, sprecht mich
gerne an, auch am Lichterfest ste-
he ich für Fragen rund um das
Projekt Ännie & August gerne für
Fragen zur Verfügung. Schaut ein-
fach einmal vorbei.

Die passende Brille kann das äu-Die passende Brille kann das äu-Die passende Brille kann das äu-Die passende Brille kann das äu-Die passende Brille kann das äu-
ßere Erscheinungsbild durchausßere Erscheinungsbild durchausßere Erscheinungsbild durchausßere Erscheinungsbild durchausßere Erscheinungsbild durchaus
verändern, die Brillenstube gibtverändern, die Brillenstube gibtverändern, die Brillenstube gibtverändern, die Brillenstube gibtverändern, die Brillenstube gibt
hier richtigen Tippshier richtigen Tippshier richtigen Tippshier richtigen Tippshier richtigen Tipps
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In allen Ecken was entdecken
Möbel Thomas freut sich auf einen Besuch am Lichterfest und bedankt sich dafür mit einem
besonderen Adventsgruß

Auch so manches ausgefallene Mö-Auch so manches ausgefallene Mö-Auch so manches ausgefallene Mö-Auch so manches ausgefallene Mö-Auch so manches ausgefallene Mö-
belstück findet man an der Ecke Sieg-belstück findet man an der Ecke Sieg-belstück findet man an der Ecke Sieg-belstück findet man an der Ecke Sieg-belstück findet man an der Ecke Sieg-
burger Straße / Auf der alten Burgburger Straße / Auf der alten Burgburger Straße / Auf der alten Burgburger Straße / Auf der alten Burgburger Straße / Auf der alten Burg

Bettina führt die Besucher auch am Lichterfest gerne durch das umfassende KüchenprogrammBettina führt die Besucher auch am Lichterfest gerne durch das umfassende KüchenprogrammBettina führt die Besucher auch am Lichterfest gerne durch das umfassende KüchenprogrammBettina führt die Besucher auch am Lichterfest gerne durch das umfassende KüchenprogrammBettina führt die Besucher auch am Lichterfest gerne durch das umfassende Küchenprogramm

Eine abwechslungsreiche Dekora-Eine abwechslungsreiche Dekora-Eine abwechslungsreiche Dekora-Eine abwechslungsreiche Dekora-Eine abwechslungsreiche Dekora-
tion ergänzt das Möbelsortimenttion ergänzt das Möbelsortimenttion ergänzt das Möbelsortimenttion ergänzt das Möbelsortimenttion ergänzt das Möbelsortiment
bei Möbel Thomasbei Möbel Thomasbei Möbel Thomasbei Möbel Thomasbei Möbel Thomas

(bk) Oberpleis. Das Lichterfest bie-
tet die Möglichkeit, das Möbel-
haus an der Siegburger Straße
einmal in aller Ruhe kennen zu
lernen und die Ideenvielfalt, die
sich in dem umfassenden Sorti-
ment dort wiederspiegelt, auf sich
wirken zu lassen. „Bei uns wartet
auch in diesem Jahr wieder der
mittlereile traditionelle Bratapfel
auf die Gäste“, so Bettina Tho-
mas, Co-Chefin des Möbelhauses,
„Darüber hinaus wollen wir all
unseren Besuchern einen Ad-
ventsgruß in Form eines schön
dekorierten Tannenzweiges mit
nach Hause geben.“ Der Kerzen-
schein gehört zum Lichterfest. So
auch bei Möbel Thomas, wo man
an diesem Abend von zahlreichen
illuminierten Kerzen empfangen
wird. „Wir wollen auf dem Lich-
terfest gemeinsam mit der Ge-
schäftswelt in Oberpleis einen
gemütlichen Einstieg in die Ad-
ventszeit bieten“, so Wilfried Tho-
mas, „Der Werbekreis Siebenge-
birge erfreut sich auf seinen Ver-
anstaltungen stets einer großen
Resonanz aus der Bevölkerung.
Dies zeigt uns, dass wir hier im
Bergbereich von Königswinter auf
einem richtigen Wege sind und
mit dem Angebot verschiedener
Sortimente einen großen Teil der
alltäglichen Versorgung aber auch
ausgefallener und eher spezieller
Wünsche abdecken können.“

Doch nun zurück zum Möbelhaus.
Bettina Thomas möchte hier auf
einen speziellen Teil des umfas-
senden Sortiments hinweisen -
das Matratzenangebot. „Wir wol-
len unserer Kundschaft einen ex-
zellenten Schlafkomfort bieten“,
so Bettina Thomas, „Dieser ist je-
doch von vielen Faktoren abhän-
gig und niemand möchte gern die
Katze im Sack kaufen.“ Aus die-
sem Grund findet man zum einen
ein großes Matratzensortiment im
Möbelhaus An der Burg, darüber
hinaus aber auch die Möglichkeit,
nicht nur durch ein Probeliegen

die Eignung der Unterlage zu tes-
ten, sondern sich die Matratze zu
einem Test auch Hause liefern zu
lassen. „Es muss eine auf den je-
weiligen Körper und die Schlaf-
gewohnheiten abgestimmtes
Konzept sichergestellt werden, um
die Kundschaft zufrieden stellen
zu können“ so die Co-Chefin.
„Auch wir wollen mit einem gu-
ten Gefühl im Rahmen einer um-

fassenden Beratung sicherstellen
können, dass die Nacht nicht zum
Tag wird und unsere Kundschaft
ein optimales Schlafgefühl genie-
ßen kann.“ Wilfried und Bettina
Thomas laden dazu ein, am Lich-
terfest den Weg, die Siegburger
Straße hinunter, zu finden und sich
überraschen zu lassen, was in den
Ecken des Möbelhauses alle zu
entdecken ist.
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Einsteigen in die Kunst des Backens
Der „Alte Zoll“ in Oberpleis wartet mit einem neuen Angebot auf

Der Tisch im Alten Zoll ist stets festlich gedecktDer Tisch im Alten Zoll ist stets festlich gedecktDer Tisch im Alten Zoll ist stets festlich gedecktDer Tisch im Alten Zoll ist stets festlich gedecktDer Tisch im Alten Zoll ist stets festlich gedeckt

Auf das Ambiente im Alten Zoll legt Soledad Sichert großen Wert,Auf das Ambiente im Alten Zoll legt Soledad Sichert großen Wert,Auf das Ambiente im Alten Zoll legt Soledad Sichert großen Wert,Auf das Ambiente im Alten Zoll legt Soledad Sichert großen Wert,Auf das Ambiente im Alten Zoll legt Soledad Sichert großen Wert,
derweil zaubert Koch Benito in der Küchederweil zaubert Koch Benito in der Küchederweil zaubert Koch Benito in der Küchederweil zaubert Koch Benito in der Küchederweil zaubert Koch Benito in der Küche

Zu einem gemütlichen Abend lädt Soledad Sichert in das Kleinod an deZu einem gemütlichen Abend lädt Soledad Sichert in das Kleinod an deZu einem gemütlichen Abend lädt Soledad Sichert in das Kleinod an deZu einem gemütlichen Abend lädt Soledad Sichert in das Kleinod an deZu einem gemütlichen Abend lädt Soledad Sichert in das Kleinod an de
Siegburger Straße einSiegburger Straße einSiegburger Straße einSiegburger Straße einSiegburger Straße ein

(bk) Oberpleis. Der „Alte Zoll“ in
der Siegburger Straße in Ober-
pleis ist stets für eine Überra-
schung gut. Seitdem Inhaberin
Soledad Sichert ihre „stille Lie-
be“ zur Gastronomie entdeckt
hat, begeistert sie in Oberpleis
stets mit neuen Ideen. Schon seit
einigen Jahren ist sie ihrer „Liebe
auf den ersten Tropfen“ gefolgt
und hat das Examen zur Wasser-
Sommelière erfolgreich abgelegt.
Ebenfalls ist sie als Wein-Somme-
lière-Assistentin tätig. All dies
spiegelt sich in ihrem Engage-
ment rund um den „Alten Zoll“
wieder. Gemeinsam mit Chefkoch
Benito hat sie ein wahres Kleinod
geschaffen, dass eine besondere
Atmosphäre ausstrahlt und stets
zu einigen geselligen Stunden ein-
lädt. Mit zu dem Team gehört auch
Dunja Schwan. Sie ist Hotelfach-
frau und Patissière, daher für das
Café und das Backen zuständig.
„Bei uns schätzt Dunja die - wie
sie es ausdrückt - heimelige At-
mosphäre, die der Alte Zoll als
Bauwerk ebenso wie in seinen
Räumen ausstrahlt und wie sich
diese Atmosphäre im Miteinander
des Teams fortsetzt“, so Solidad
Sichert, „Ihre Liebe zum Backen
soll sich nun in einem neuen An-
gebot wiederspiegeln. Unser Team
hat wieder einmal eine neue Idee
entwickelt, die sich diesmal mit
der Patissière beschäftigen wird.“
Es sollen in Zukunft Backkurse
angeboten werden. Zum einen
sind Kurse für Einsteiger in die
Backkunst angedacht. Dabei wer-
den in einem theoretischen Teil

Kenntnisse zu der notwendigen
Grundausstattung, die für zu Hau-
se erforderlich ist, vermittelt und
die Werkzeuge, die im Alten Zoll
im Einsatz sind, vorgestellt. Die
unterschiedlichen Böden und Fül-
lungen, die dann im praktischen
Teil vorkommen werden, werden
beschrieben. Weiter geht es mit
dem Thema „vom klassischen Ku-
chen zur Sahnetorte“. Nachdem
im theoretischen Teil Kenntnisse
über klassische Kuchen und Tor-
ten vermittelt wurden, sollen im
praktischen Teil die Geheimnisse
gelüftet werden, die zu einem per-
fekten Gelingen einer Torte oder
eines Kuchens führen. „Neben
diesem Kursangebot wollen wir
auch Kurse nach den Wünschen

unserer Kundschaft anbieten“, so
Dunja Schwan, „Ich freue mich
schon darauf, gemeinsam mit al-
len Interessierten im Rahmen der
Backkunst zu zaubern.“ Wer
bereits hellhörig geworden ist,
kann auch das Lichterfest nutz-

ten, um sich umfassend informie-
ren zu lassen. Der „Alte Zoll“ freut
sich auf zahlreiche Besucher, die
sich auch an diesem Abend dort
eine Weile niederlassen möchten,
um in Ruhe den Tag ausklingen zu
lassen.
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„Sehen -Fühlen - Erleben“ im Frauenzimmer
Am Lichterfest lädt Annette Faller ein, im umfassenden Sortiment in aller Ruhe zu stöbern

Auch am Lichterfest kann man inAuch am Lichterfest kann man inAuch am Lichterfest kann man inAuch am Lichterfest kann man inAuch am Lichterfest kann man in
dem umfassenden Sortiment desdem umfassenden Sortiment desdem umfassenden Sortiment desdem umfassenden Sortiment desdem umfassenden Sortiment des
Frauenzimmers stöbernFrauenzimmers stöbernFrauenzimmers stöbernFrauenzimmers stöbernFrauenzimmers stöbern

Annette Faller (r.) freut sich stetsAnnette Faller (r.) freut sich stetsAnnette Faller (r.) freut sich stetsAnnette Faller (r.) freut sich stetsAnnette Faller (r.) freut sich stets
über nette Kundinnen und berätüber nette Kundinnen und berätüber nette Kundinnen und berätüber nette Kundinnen und berätüber nette Kundinnen und berät
gerne rund um die Modetrendsgerne rund um die Modetrendsgerne rund um die Modetrendsgerne rund um die Modetrendsgerne rund um die Modetrends

(bk) Oberpleis. Mode bleibt durch
Trends lebendig und überrascht
uns jeden Tag mit neuen Impul-
sen. So auch im Frauenzimmer an
der Dollendorfer Straße 4 in Ober-
pleis. Annette Faller ist immer auf
der Suche nach neuen Styles und
Ideen. Auch darum besucht sie
stets nationale und internationa-
le Modemessen und verfolgt auf-
merksam neue Kreationen ihrer
Lieblingsmarken. „Für uns ist

Mode nur Trend und Statement,
sondern n auch persönliches Wohl-
befinden und Individualität. Wir
sind für Dich da. Und das mit Spaß
und Freude an den Outfits, die wir
für Dich heraussuchen“, so die
Chefin des Modehauses, „Das
schönste an unserem Job ist: Mit
jedem Lieblingsstück geben wir
ein Stückchen Lebensfreude wei-
ter.“ Wenn nun wieder die tau-
send kleinen Lichter funkeln, war-
tet ein eigens aufgestelltes Zelt
vor dem Geschäft mit Grillgut und
einem wärmenden Getränk auf
die Besucher. „Wir haben beim
Lichterfest stets gesellig zusam-
men gestanden und einige schö-
ne Stunden verbracht“, so Annet-
te Faller, „Dazu laden ich auch
diesem Jahr wieder gemeinsam
mit meinem Team herzlich ein.“
Auch mit einem Gutschein kann
man die „Lieben“ überraschen.

Neue Ware und schöne Geschenk-
ideen machen den Besuch im
Frauenzimmer immer wieder zu
einem besonderen Shopping-Er-
lebnis. Eine Vielzahl bekannter
Modemarken macht den beson-
deren Reiz aus, in das Frauenzim-
mer einzutreten. Man findet ak-
tuelle Trends, ausgesuchte Mar-
ken uns vor allem eine persönli-
che Beratung ein überaus enga-
giertes Team. Auf die regüläre
Ware gibt es zudem einen
20%igen Rabatt. All dies verbin-
den wir auch dieses Jahr mit ei-
nem guten Zweck. Wir geben die
Möglichkeit, für das Jugendcoa-
ching von Simon Batta zu spen-
den. Sein Jugendcoaching bietet
eine wichtige Unterstützung auf
dem Weg junger Menschen zu ei-
ner positiven Entwicklung und ei-
nem erfolgreichen Start ins Er-
wachsenenleben.
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Stadtsportbund traf sich zur Mitgliederversammlung
Die Königswinterer Dachorganisation plant Informationsveranstaltung zum
Kinderschutzkonzept

Im Rahmen der Sportlerehrung auf dem Grünen Sonntag 2024 in Oberpleis präsentierte der StadtsportbundIm Rahmen der Sportlerehrung auf dem Grünen Sonntag 2024 in Oberpleis präsentierte der StadtsportbundIm Rahmen der Sportlerehrung auf dem Grünen Sonntag 2024 in Oberpleis präsentierte der StadtsportbundIm Rahmen der Sportlerehrung auf dem Grünen Sonntag 2024 in Oberpleis präsentierte der StadtsportbundIm Rahmen der Sportlerehrung auf dem Grünen Sonntag 2024 in Oberpleis präsentierte der Stadtsportbund
ein abwechslungsreiches Rahmenprogrammein abwechslungsreiches Rahmenprogrammein abwechslungsreiches Rahmenprogrammein abwechslungsreiches Rahmenprogrammein abwechslungsreiches Rahmenprogramm

(bk) Königswinter. Im Mittelpunkt
der Mitgliederversammlung des
Stadtsportbundes Königswinter
stand das Thema Kinderschutz-
konzept, mit dem das Gesetz zum
Schutz des Kindeswohls und zur
Weiterentwicklung und Verbesse-
rung des Schutzes von Kindern
und Jugendlichen in NRW umge-
setzt werden soll. Nicole Schmitz
für den Stadtsportbund und De-
zernentin Heike Jüngling stellten
den aktuellen Sachstand dar.
Dazu zählen unter anderem ver-
pflichtende Schulungen für Trai-
ner und Übungsleiter, eine Risi-
koanalyse und die Einhaltung ei-
nes Ehrenkodex in den Vereinen.
Schmitz berichtete darüber hin-
aus von den praktischen Erfah-
rungen bei der HSG Siebengebir-
ge. Es stellte sich heraus, dass
vor allem die kleineren Vereine in

Königswinter bei dem sehr auf-
wendigen Konzept größeren Un-
terstützungsbedarf haben. Der

Stadtsportbund plant daher im
ersten Quartal 2025 in Abstim-
mung mit dem städtischen Jugend-

amt eine Informationsveranstal-
tung. Außerdem informiert er auf
seiner Homepage über das Kon-
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Neugründung: Lisa Landwehr Immobilien
Ihre kompetente Partnerin in der Immobilienvermittlung und -
bewertung

Anzeige

Mit der Gründung ihres eigenen
Unternehmens setzt Lisa Land-
wehr einen weiteren Meilenstein
in ihrer über 11-jährigen Karrie-
re in der Immobilienbranche. Als
gebürtige Troisdorferin und Ex-
pertin für Immobilienvermittlung
und -bewertung bringt sie nicht
nur tiefgehende Marktkenntnis-

se des Rhein-Sieg-Kreises mit,
sondern auch umfangreiche Erfah-
rung aus ihrer Tätigkeit als ge-
lernte Immobilienkauffrau.
Im diesem Jahr hat Lisa Landwehr
zudem ihre Ausbildung zur Sach-
verständigen für die Markt- und
B e l e i h u n g s w e r t e r m i t t l u n g
(Sprengnetter Akademie) erfolg-

reich abgeschlossen und ist nun
in der Lage, Ihnen auch präzise
Gutachten von Immobilien anzu-
bieten - sei es für den Kauf, Ver-
kauf oder Erbschaft. Mit ihrem fun-
dierten Fachwissen und einer kla-
ren, transparenten Beratung steht
sie Ihnen bei allen Fragen rund
um die Immobilie zur Seite.

Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Zahlreiche Vereine und SportartenZahlreiche Vereine und SportartenZahlreiche Vereine und SportartenZahlreiche Vereine und SportartenZahlreiche Vereine und Sportarten
sind um dem Dach des Stadtsport-sind um dem Dach des Stadtsport-sind um dem Dach des Stadtsport-sind um dem Dach des Stadtsport-sind um dem Dach des Stadtsport-
bundes Königswinter gebündeltbundes Königswinter gebündeltbundes Königswinter gebündeltbundes Königswinter gebündeltbundes Königswinter gebündelt

zept. Bei der Versammlung wurde
auch ein neuer Vorstand gewählt.
Dabei wurden Hansjürgen Melzer

(SSG Königswinter) als 1. Ge-
schäftsführender Vorsitzender,
Norbert Seeger (TuS 05 Oberpleis)
als 2. Geschäftsführender Vorsit-
zender und Melanie Gau (SSG
Königswinter) als Schatzmeiste-
rin einstimmig in ihren Ämtern
bestätigt. Die Zahl der Beisitzer
vergrößerte sich von bisher drei
auf fünf: Neben den ebenfalls ein-
stimmig wiedergewählten Nicole
Schmitz (HSG Siebengebirge),
Thomas Mauel (SSG Königswin-
ter) und Andree Zientz (TuS Eu-
denbach) sind dies Vanessa Be-
cker (TV Königswinter) und Lutz
Warkalla (TC Rot-Weiß 72 Ober-
dollendorf). Bürgermeister Lutz
Wagner dankte dem Stadtsport-
bund als Vertretung der 33 Sport-
vereine in Königswinter für seine
engagierte Arbeit und lobte vor
allem das neue Format der jährli-
chen Sportlerehrung, die in die-
sem Jahr erstmals im Rahmen des

Grünen Sonntags in Oberpleis
stattfand. Angesichts der positi-
ven Resonanz plant der Stadt-
sportbund für das kommende Jahr
eine Wiederholung am gleichen
Ort. Den Vereinen im Talbereich
stellte er für das kommende Jahr

eine Nutzung der Turnhalle Pa-
lastweiher in Aussicht, die zurzeit
Flüchtlingsunterkunft ist. „Wir
hoffen, die Halle spätestens dann
freiziehen zu können, wenn die
Containeranlage in Thomasberg
steht“, so Wagner.
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Versöhnung für Europa -
eine besondere Ausstellung
Im Begleitprogramm lädt HAUS SCHLESIEN
zu dem öffentlichen Bildvortrag der Bonner
Historikerin Dr. Inge Steinsträßer „Das
Erzbistum Breslau 1945 und in den Jahren
danach“ am Mittwoch, 4. Dezember, um 19
Uhr nach Heisterbacherrott ein

(bk) Heisterbacherrott. In St. Re-
migius in der Bonner Innenstadt
wurde am vergangenen Donners-
tag die Wanderausstellung „Ver-
söhnung für Europa“ eröffnet. Die
Ausstellung des Breslauer Zen-
trums „Erinnerung und Zukunft“
thematisiert den Brief der polni-
schen Bischöfe an ihre deutschen
Amtsbrüder von 1965 mit dem be-
kannten Satz „Wir vergeben und
bitten um Vergebung“. Er leitete
eine neue Ära für die durch den
und nach dem Zweiten Weltkrieg
so belasteten beiderseitigen Be-
ziehungen ein. Es ist gerade in
den momentanen Krisenzeiten ein
beeindruckendes Dokument der
Überwindung von Verletzungen
und Feindschaften, wie sie nach
dem Krieg kaum möglich schie-
nen. Das Dokument steht auf der
Liste des immateriellen UNESCO
Welterbes. St. Remigius ist Sitz
der Katholischen Hochschulge-

meinde der Universität Bonn.
Hochrangige Vertreter des Zen-
trums „Erinnerung und Zukunft“
und des Ossolineums aus Breslau
sind ebenso zu Gast wie Studie-
rende aus Breslau, Troppau (Opa-
va, Tschechien) und Bonn. Dr. phil.
Inge Steinsträßer, Jg. 1943, ab-
solvierte ein Lehramtsstudium im
Hauptfach Geschichte in Bonn.
Nach mehrjähriger Lehrtätigkeit
im Schuldienst des Landes Nord-
rhein-Westfalen erfuhr sie einen
beruflichen Wechsel in die Jugend-
verbandsarbeit beim Bund der
Deutschen Katholischen Jugend
(BDKJ) im Erzbistum Köln als Diö-
zesanreferentin für Soziale und
Politische Bildung und Hauptamt-
liche Diözesanvorsitzende des
BDKJ und war später in der Weiter-
bildung als Fachbereichsleiterin
und Stellvertretende Direktorin der
Volkshochschule der Bundesstadt
Bonn tätig. Nach der Wende 1989
war sie als wissenschaftliche Lei-
tung in verschiedenen Seminaren
und Studienreisen nach Schlesien,
Böhmen und Mähren, u. a. auf den
Spuren der Zisterzienser. Mehrere
Jahre war Steinsträßer Mitglied im
Stiftungsrat der Stiftung Kreisau.
Seit 2006 im Ruhestand, ist sie
weiterhin freiberuflich als Histori-
kerin mit den Schwerpunkten
Schlesien, Böhmen und Mähren,
Rheinische Landesgeschichte tä-
tig. 2009 promovierte sie zum The-
ma „Wanderer zwischen den poli-
tischen Mächten - P. Niklaus von
Lutterotti OSB und die Abtei Grüs-
sau in Niederschlesien“. Regelmä-
ßig arbeitet sie im Dokumentati-
ons- und Informationszentrum Haus
Schlesien in Königswinter und an-
deren schlesischen Institutionen
mit. „Im Vorfeld dieses Vortrags
möchte ich zu unserem Weihnachts-
markt im HAUS SCHLESIEN am 1.
Adventssonntag, dem 1. Dezem-
ber, von 12 bis 18 Uhr, recht herz-
lich einladen, so Nicola Remig.
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Hündin Brave braucht Hilfe!

Brave steht kurz vor ihrer Bein-Brave steht kurz vor ihrer Bein-Brave steht kurz vor ihrer Bein-Brave steht kurz vor ihrer Bein-Brave steht kurz vor ihrer Bein-
Operation.Operation.Operation.Operation.Operation.

Hündin BrHündin BrHündin BrHündin BrHündin Brave hat Schlimmes erave hat Schlimmes erave hat Schlimmes erave hat Schlimmes erave hat Schlimmes er-----
lebt und braucht eine Not-Opera-lebt und braucht eine Not-Opera-lebt und braucht eine Not-Opera-lebt und braucht eine Not-Opera-lebt und braucht eine Not-Opera-
tiontiontiontiontion
In die Obhut des Tierschutz Sie-
bengebirge kam eine Hündin, de-
ren Name zeigt, was für ein tapfe-
res Mädchen sie ist. Brave (eng-
lisch: tapfer) trägt ihren Namen
nicht umsonst: Die Hündin wurde
schwer verletzt in einem Gebüsch
gefunden. Um sie herum lagen
ihre winzigen Welpen. Vermutlich
stammt die schlimme Verletzung
des Hinterbeins von einem Auto-
unfall. Trotz der unglaublichen
Schmerzen hat sie sich liebevoll
um ihren Nachwuchs gekümmert.
Brave ist dem Menschen sehr zu-
gewandt, anhänglich und ein wah-
res Goldstück.
Die Voruntersuchung von Braves
Hinterbein ergab, dass sie
schnellstmöglich operiert werden
muss. Die OP in der Tierklinik
steht bereits in der 47. KW an. Ob
das Bein erhalten bleiben kann,
wird sich erst bei der OP heraus-
stellen. Für die Tierschützer und
Hündin Brave bleibt jetzt nur die
Hoffnung auf einen guten Ausgang
der Operation, damit sie schmerz-
frei und unbeschwert durch ihr
Leben flitzen kann.
Die Voruntersuchungen, die Ope-
ration und die Nachsorge reißen
ein tiefes Loch in die Vereinskas-
se. Deshalb bittet der Tierschutz
Siebengebirge auf diesem Wege
um Spenden für Hundemama Bra-
ve, damit sie wieder gesund wird.
Spenden bitte über Pay Pal oder

Iban De 70 3705 0299 0000 191
601 mit dem Stichwort „Hunde-
Operation“!
Nähere Infos zu Brave und ihren
Kindern per Email:
sabine.ritzenhofen@tierschutz-
siebengebirge.de
Weitere Informationen zum Tier-
schutz Siebengebirge gibt es im
Internet auf
www.tierschutz-siebengebirge.de
| www.facebook.com/Tierschutz
Siebengebirge und auf Instagram.
Dort erfahren Tierschutz-interes-
sierte Menschen, was beim Tier-
schutz Siebengebirge aktuell pas-
siert, welche Tiere ein Zuhause
suchen, welche wichtigen Termi-
ne anstehen, wo Hilfe dringend
nötig ist.
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53424 Remagen-Rolandseck • Mainzer Straße 14 • Tel. 02228-911 74 20 
www.ambiente-rolandseck.de

AMBIENTE
in der Villa Rolandseck

Öffnungszeiten
Di. – Fr. 11.00 – 18.00 Uhr
Sa. 11.00 – 14.00 Uhr

und nach 
Vereinbarung

TOTALER  
RÄUMUNGSVERKAUF
BOXS PR I N G B E T TE N  
ZU SENSATIONELLEN PREISEN

Matratzen, Kissen, Decken, Lampen, Spiegel, 
Bilder und viele Accessoires … alles muss raus!

PERFEKTE 
STÜTZUNG!

Das Rückgrat ist gerade 
und der ganze Körper wird 

gleichmäßig gestützt.

Bei uns liegen Sie richtig!

Bruchhausener Lesetheater auf Tournee
Bei der Lesenacht im Siebengebirgsmuseum stand die Komödie „Bunbury oder ernst sein ist
wichtig“ von Oscar Wilde im Mittelpunkt

Die Zuhörer genossen bei der Lesung im Siebengebirgsmuseum dasDie Zuhörer genossen bei der Lesung im Siebengebirgsmuseum dasDie Zuhörer genossen bei der Lesung im Siebengebirgsmuseum dasDie Zuhörer genossen bei der Lesung im Siebengebirgsmuseum dasDie Zuhörer genossen bei der Lesung im Siebengebirgsmuseum das
gesprochenen Wortgesprochenen Wortgesprochenen Wortgesprochenen Wortgesprochenen Wort

In großer Runde stand das Vorlesen aus verschiedenen Werken imIn großer Runde stand das Vorlesen aus verschiedenen Werken imIn großer Runde stand das Vorlesen aus verschiedenen Werken imIn großer Runde stand das Vorlesen aus verschiedenen Werken imIn großer Runde stand das Vorlesen aus verschiedenen Werken im
FokusFokusFokusFokusFokus

(bk) Königswinter. Das Bruchhau-
sener Lesetheater, das Marianne
Troll 2004 mit der Absicht gegrün-
det hat, ein neues, kleinkulturel-
les Format für die Pfarrbücherei
im kleinen Bergort Bruchhausen
zu installieren, funktioniert so,
das offen über zum gemeinsamen
Lesen eines Theaterstücks mit
verteilten Rollen eingeladen wird.

Man kommt spontan, meistens
ohne Anmeldung. „Niemand au-
ßer mir ist vorbereitet, wir brau-
chen weder Maske, noch Requi-
siten, noch Bühnenbild, nur Text-
kopien. Wer kommt, kann eine
Rolle übernehmen und beim Le-
sen mit den anderen Rollen ins
Gespräch kommen“, so Troll. Die
nicht Lesenden sind Publikum und

hatten im Siebengebirgsmuseum
in diesem Part auch ihren Spaß.
Die Kommunikation in der gele-
senen Figur verschaffte allen die
Kenntnis eines unbekannten The-
aterstückes und eines erweiter-
ten Verständnisses der eigenen
Person, die sich in der fremden
Rolle plötzlich unangestrengt neu
erlebte. Das empfanden nahezu

alle Teilnehmenden als unterhalt-
sam und persönlich bereichernd.
Viele Male hat Marianne Troll in
den 20 Jahren mit über 80 Dra-
men, Komödien und auch lyrischen
Texten miterlebt, wie jemand von
sich selbst positiv überrascht wur-
de und an der kleinen oder gro-
ßen Rollenaufgabe gewachsen ist.
Alle erlebt bei der Lesenacht eine
temporäre Gemeinschaft, die
besonders nach zeitgenössischen
und gesellschaftsrelevanten Stü-
cken im Anschluss an die Lesung
ins Gespräch aber auch in eine
lebhafte Diskussion miteinander
kam. Die Komödie „Bunbury oder
ernst sein ist wichtig“ von Oscar
Wilde eignete sich in besonderem
Maße als Stück für eine Lesung
mit größerer Öffentlichkeit, wie
jetzt im Siebengebirgsmuseum,
weil sie äußerst komisch und auf
immer wieder überraschende Wei-
se spannend und verwickelt ist.
Sie charakterisiert die viktoriani-
sche englische Upperclass und ihre
arrogante Doppelmoral in unbe-
stechlicher Sprache und mit ge-
schliffener Ironie. „Es ist gelun-
gen, neun Lesende spontan für alle
Rollen aus dem überwiegend nicht
mit dem Format vertrauten Publi-
kum zu gewinnen und einen herr-
lich komischen Abend unter Mit-
wirkung von handlungsimmanent
bedeutsamen Gurkensandwiches
und Muffins miteinander zu erle-
ben, die in der Theaterpause mit
dem Publikum verspeist wurden“
so die Gründerin des Bruchhause-
ner Lesetheaters.
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Neues Medikament bei Demenz
Die europäische Arzneimittelbehörde (EMA (European Medicines Agency) 
hat mit Ihrem Schreiben vom 14.11.2024 die Substanz Lecanemab (Le-
qembi) nach einer erneuten Bewertung für die Behandlung der Alzheimer 
Erkrankung im Stadium der milden kognitiven Einschränkung (MCI = Mini-
mal Cognitive Impairment) und der sehr frühen Demenz zur Vermarktung 
zugelassen. Die Behörde hat damit eine frühere Entscheidung aus dem Juli 
2024 aufgehoben, in der ein ungünstiges Nutzen/Risiko- Verhältnis festge-
stellt wurde. Der Grund ist, dass inzwischen Langzeitdaten vorliegen, die 
zeigen, dass der Antikörper Lecanemab (Leqembi) die Eiweißablagerung 
von Amyloid beta im Gehirn in Form der sogenannten Plaques verzögert 
und damit einen positiven Effekt auf den Verlauf einer Demenz vom Alz-
heimertyp haben kann. Voraussetzung dafür ist eine frühe Diagnose der 
Erkrankung.
Demenz vom Alzheimertyp ist eine unumkehrbare und fortschreitende 
Erkrankung des Gehirns, die zunächst das Gedächtnis, später auch das 
Verhalten negativ beeinflusst. Mit dem neu entwickelten Medikament, 
das bereits in den USA zugelassen ist, gelingt es erstmalig, diesen Prozess 
positiv zu beeinflussen. Eine Heilung kann nach bisherigem Kenntnisstand 
jedoch nicht erreicht werden. Die Substanz wird als Infusion alle 14 Tage 
verabreicht. 
Es ist anzunehmen, dass die Substanz in ca. 3 Monaten in Deutschland ver-
fügbar sein wird.

Sollten Sie das Gefühl haben, dass Sie oder Menschen in ihrer Umgebung 
Gedächtnisstörungen entwickeln, bieten wir Ihnen eine Abklärung dieses 
neurologischen Ausfalls an und beraten Sie bezüglich einer möglichen 
Therapie.

Ihre private Praxis und Klinik
am Bonner Bogen in der 

Beta Klinik!
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23. November23. November23. November23. November23. November

19 Uhr - Sessionseröffnung der KC ÖlbergpirSessionseröffnung der KC ÖlbergpirSessionseröffnung der KC ÖlbergpirSessionseröffnung der KC ÖlbergpirSessionseröffnung der KC Ölbergpiraten,aten,aten,aten,aten, Turnhalle Grundschu-
le Ittenbach, Kostümierung erwünscht, Eintritt 5 Euro, Höhepunkt Ver-
leihung des Dankordens, Livemusik mit der Band „Die Karos“ und der
Schowtanzgruppe „Limitless“ der KG Scheven

30. November30. November30. November30. November30. November
19 Uhr - Fahnenappell der Ehrengarde KG Rot-Weiss Klääv BotzFahnenappell der Ehrengarde KG Rot-Weiss Klääv BotzFahnenappell der Ehrengarde KG Rot-Weiss Klääv BotzFahnenappell der Ehrengarde KG Rot-Weiss Klääv BotzFahnenappell der Ehrengarde KG Rot-Weiss Klääv Botz -
Bürgerhaus Aegidienberg

8. Dezember8. Dezember8. Dezember8. Dezember8. Dezember
WWWWWeihnachtsbaum- und Karneveihnachtsbaum- und Karneveihnachtsbaum- und Karneveihnachtsbaum- und Karneveihnachtsbaum- und Karnevalskartenvorverkaufalskartenvorverkaufalskartenvorverkaufalskartenvorverkaufalskartenvorverkauf mit Vorstellung des
neuen Kinderprinzenpaares an der Baumschule Neuenfels in Uthweiler

3. Januar 20253. Januar 20253. Januar 20253. Januar 20253. Januar 2025
19 Uhr - Proklamation der SiebengebirgstollitätenProklamation der SiebengebirgstollitätenProklamation der SiebengebirgstollitätenProklamation der SiebengebirgstollitätenProklamation der Siebengebirgstollitäten - Aula CJD Königswin-
ter

5. Januar 20255. Januar 20255. Januar 20255. Januar 20255. Januar 2025
11.11 Uhr - Proklamation Kindertollität - KG Me brängen et fädigProklamation Kindertollität - KG Me brängen et fädigProklamation Kindertollität - KG Me brängen et fädigProklamation Kindertollität - KG Me brängen et fädigProklamation Kindertollität - KG Me brängen et fädig
NiederdollendorfNiederdollendorfNiederdollendorfNiederdollendorfNiederdollendorf - Turnhalle

10. Januar 202510. Januar 202510. Januar 202510. Januar 202510. Januar 2025
18.45 Uhr - KKKKKostümsitzung der GKKGostümsitzung der GKKGostümsitzung der GKKGostümsitzung der GKKGostümsitzung der GKKG, Aula des CJD Königswinter

11. Januar 202511. Januar 202511. Januar 202511. Januar 202511. Januar 2025
19.11 Uhr - Proklamation KG Proklamation KG Proklamation KG Proklamation KG Proklamation KG VVVVVinxel,inxel,inxel,inxel,inxel, Dorfgemeinschaftshaus Oelingho-
ven

12. Januar 202512. Januar 202512. Januar 202512. Januar 202512. Januar 2025
11 Uhr - FFFFFrühschoppen KG Rot-Wrühschoppen KG Rot-Wrühschoppen KG Rot-Wrühschoppen KG Rot-Wrühschoppen KG Rot-Weiss Klääv Botz 1904 eeiss Klääv Botz 1904 eeiss Klääv Botz 1904 eeiss Klääv Botz 1904 eeiss Klääv Botz 1904 e.....     VVVVV..... - Bürgerhaus
Aegidienberg
15 Uhr - SeniorenkarnevSeniorenkarnevSeniorenkarnevSeniorenkarnevSeniorenkarneval Strücher KGal Strücher KGal Strücher KGal Strücher KGal Strücher KG, Franz-Unterstell-Saal Thomas-
berg

17. Januar 202517. Januar 202517. Januar 202517. Januar 202517. Januar 2025
18 Uhr - Dämmershoppen ÖlbergpirDämmershoppen ÖlbergpirDämmershoppen ÖlbergpirDämmershoppen ÖlbergpirDämmershoppen Ölbergpiratenatenatenatenaten, 2.0 Piratenpartie Turnhalle
Ittenbach
19.30 Uhr - KG Fidele Freunde Postalia 1929 Königswinter e. V. veran-
staltet die große PPPPPostalia-Sitzungostalia-Sitzungostalia-Sitzungostalia-Sitzungostalia-Sitzung in der Aula der CJD-Schule, Clee-
thorpeser Platz in Königswinter.
Gäste sind u. a. Klaus & Willi, Tanzcorps Fidele Sandhasen Oberlar,
Kasalla, JP Weber, Kempes Feinest, Miljö u.a.
Der Verkaufspreis pro Karte beträgt 40 Euro (inklusiv 2 Euro Vorver-
kaufsentgelt und 1 Euro GEMA).
Kartenbestellungen über; tickets@ff-postalia.de oder per Telefon unter
0176 4650 7615

18. Januar 202518. Januar 202518. Januar 202518. Januar 202518. Januar 2025
19 Uhr - „Night of the Pir„Night of the Pir„Night of the Pir„Night of the Pir„Night of the Pirates“ der KC Ölbergpirates“ der KC Ölbergpirates“ der KC Ölbergpirates“ der KC Ölbergpirates“ der KC Ölbergpiraten,aten,aten,aten,aten, Turnhalle Grund-
schule Ittenbach, Kostümierung erwünscht, Eintritt 10 Euro, Livemusik
mit der Bank „Kaschämm“ und Auftritt des Husaren-Corps Grün Weiß
Linz 1965 e. V.
19.11 Uhr - RADERDOLL KG „Löstige Geselle 1946 eRADERDOLL KG „Löstige Geselle 1946 eRADERDOLL KG „Löstige Geselle 1946 eRADERDOLL KG „Löstige Geselle 1946 eRADERDOLL KG „Löstige Geselle 1946 e.....     VVVVV.“.“.“.“.“ - Zeughaus
mit Live-Musik

1. Februar 20251. Februar 20251. Februar 20251. Februar 20251. Februar 2025
18 Uhr - Proklamation Narrenzunft OberpleisProklamation Narrenzunft OberpleisProklamation Narrenzunft OberpleisProklamation Narrenzunft OberpleisProklamation Narrenzunft Oberpleis,,,,, Aula des Schulzentrums
Oberpleis
20 Uhr - KKKKKostümsitzung Strücher KGostümsitzung Strücher KGostümsitzung Strücher KGostümsitzung Strücher KGostümsitzung Strücher KG - Franz-Unterstell-Saal Thomasberg

5. Februar 20255. Februar 20255. Februar 20255. Februar 20255. Februar 2025
19 Uhr - Jillienberg Jillienberg Jillienberg Jillienberg Jillienberg Alaaf KG Rot-WAlaaf KG Rot-WAlaaf KG Rot-WAlaaf KG Rot-WAlaaf KG Rot-Weiss Klääv Botz 1904 eeiss Klääv Botz 1904 eeiss Klääv Botz 1904 eeiss Klääv Botz 1904 eeiss Klääv Botz 1904 e.....     VVVVV. - Bürger-
haus Aegidienberg

8. Februar 20258. Februar 20258. Februar 20258. Februar 20258. Februar 2025

13.11 Uhr - Kindersitzung der KG Spitz pass op,Kindersitzung der KG Spitz pass op,Kindersitzung der KG Spitz pass op,Kindersitzung der KG Spitz pass op,Kindersitzung der KG Spitz pass op, Mehrzweckhalle Euden-
bach
17 Uhr - TTTTTeenie Karneveenie Karneveenie Karneveenie Karneveenie Karneval KG Rot-Wal KG Rot-Wal KG Rot-Wal KG Rot-Wal KG Rot-Weiss Klääv Botz 1904 eeiss Klääv Botz 1904 eeiss Klääv Botz 1904 eeiss Klääv Botz 1904 eeiss Klääv Botz 1904 e.....     VVVVV..... - Bürger-
haus Aegidienberg

9. Februar 20259. Februar 20259. Februar 20259. Februar 20259. Februar 2025
11 Uhr - FFFFFrühschoppen der Narrenzunft Oberpleisrühschoppen der Narrenzunft Oberpleisrühschoppen der Narrenzunft Oberpleisrühschoppen der Narrenzunft Oberpleisrühschoppen der Narrenzunft Oberpleis,,,,, Aula des Schulzentrums
Oberpleis
11.11 Uhr - 1. Frühschoppen der KG Spitz pass op,1. Frühschoppen der KG Spitz pass op,1. Frühschoppen der KG Spitz pass op,1. Frühschoppen der KG Spitz pass op,1. Frühschoppen der KG Spitz pass op, Mehrzweckhalle
Eudenbach
13 Uhr - Mädchensitzung KG Halt PMädchensitzung KG Halt PMädchensitzung KG Halt PMädchensitzung KG Halt PMädchensitzung KG Halt Pol 1874 eol 1874 eol 1874 eol 1874 eol 1874 e.....     VVVVV..... - Kurhaus Bad Honnef
15 Uhr - KinderkarnevKinderkarnevKinderkarnevKinderkarnevKinderkarneval KG Rot-Wal KG Rot-Wal KG Rot-Wal KG Rot-Wal KG Rot-Weiss Klääv Botz 1904 eeiss Klääv Botz 1904 eeiss Klääv Botz 1904 eeiss Klääv Botz 1904 eeiss Klääv Botz 1904 e.....     VVVVV..... - Bürgerhaus
Aegidienberg

14. Februar 202514. Februar 202514. Februar 202514. Februar 202514. Februar 2025
19.11 Uhr - KKKKKostümsitzung - KG Küzengarde Oberdollendorfostümsitzung - KG Küzengarde Oberdollendorfostümsitzung - KG Küzengarde Oberdollendorfostümsitzung - KG Küzengarde Oberdollendorfostümsitzung - KG Küzengarde Oberdollendorf - Turnhalle
Longenburgschule

15. Februar 202515. Februar 202515. Februar 202515. Februar 202515. Februar 2025
14 Uhr - Kindersitzung der Narrenzunft OberpleisKindersitzung der Narrenzunft OberpleisKindersitzung der Narrenzunft OberpleisKindersitzung der Narrenzunft OberpleisKindersitzung der Narrenzunft Oberpleis,,,,, Aula des Schulzentrums
Oberpleis
14.11 Uhr - Seniorensitzung - KG Küzengarde OberdollendorfSeniorensitzung - KG Küzengarde OberdollendorfSeniorensitzung - KG Küzengarde OberdollendorfSeniorensitzung - KG Küzengarde OberdollendorfSeniorensitzung - KG Küzengarde Oberdollendorf - Turnhalle
Longenburgschule

16. Februar 202516. Februar 202516. Februar 202516. Februar 202516. Februar 2025
9.30 Uhr - Mundartmesse Pfarrkirche St.Mundartmesse Pfarrkirche St.Mundartmesse Pfarrkirche St.Mundartmesse Pfarrkirche St.Mundartmesse Pfarrkirche St. Joseph  Joseph  Joseph  Joseph  Joseph TTTTThomasberg,homasberg,homasberg,homasberg,homasberg, Strücher KG
11 Uhr - Karnevalistischer Frühschoppen, Strücher KG,Karnevalistischer Frühschoppen, Strücher KG,Karnevalistischer Frühschoppen, Strücher KG,Karnevalistischer Frühschoppen, Strücher KG,Karnevalistischer Frühschoppen, Strücher KG, Franz-Untertell-
Saal Thomasberg
11.11 Uhr - FFFFFrühshoppen - KG Küzengarde Oberdollendorfrühshoppen - KG Küzengarde Oberdollendorfrühshoppen - KG Küzengarde Oberdollendorfrühshoppen - KG Küzengarde Oberdollendorfrühshoppen - KG Küzengarde Oberdollendorf - Turnhalle
Longenburgschule
15 Uhr - Familiensitzung FKBHK - Saal Kaiser

19. Februar 202519. Februar 202519. Februar 202519. Februar 202519. Februar 2025
20 Uhr - Prunksitzung KG Halt PPrunksitzung KG Halt PPrunksitzung KG Halt PPrunksitzung KG Halt PPrunksitzung KG Halt Pol 1874 eol 1874 eol 1874 eol 1874 eol 1874 e.....     VVVVV..... - Kurhaus Bad Honnef

20. Februar 202520. Februar 202520. Februar 202520. Februar 202520. Februar 2025
19 Uhr - Sing doch ene mit - Narrenzunft Oberpleis,Sing doch ene mit - Narrenzunft Oberpleis,Sing doch ene mit - Narrenzunft Oberpleis,Sing doch ene mit - Narrenzunft Oberpleis,Sing doch ene mit - Narrenzunft Oberpleis, Bramkamp Oberpleis

21. Februar 202521. Februar 202521. Februar 202521. Februar 202521. Februar 2025
19.30 Uhr - Bürgersitzung des Bürgervereins UthweilerBürgersitzung des Bürgervereins UthweilerBürgersitzung des Bürgervereins UthweilerBürgersitzung des Bürgervereins UthweilerBürgersitzung des Bürgervereins Uthweiler,,,,, Festhalle Neuen-
fels
20 Uhr - Prunksitzung der KG Spitz pass op,Prunksitzung der KG Spitz pass op,Prunksitzung der KG Spitz pass op,Prunksitzung der KG Spitz pass op,Prunksitzung der KG Spitz pass op, Mehrzweckhalle Eudenbach

22. Februar 202522. Februar 202522. Februar 202522. Februar 202522. Februar 2025
11.11 Uhr - Rathauserstürmung in OberpleisRathauserstürmung in OberpleisRathauserstürmung in OberpleisRathauserstürmung in OberpleisRathauserstürmung in Oberpleis,,,,, Rathausvorplatz Dollendor-
fer Straße
14 Uhr - Karnevalssitzung mit dem Haus HohenhonnefKarnevalssitzung mit dem Haus HohenhonnefKarnevalssitzung mit dem Haus HohenhonnefKarnevalssitzung mit dem Haus HohenhonnefKarnevalssitzung mit dem Haus Hohenhonnef - KG „Löstige
Geselle 1946 e. V.“
14 Uhr - KinderkarnevKinderkarnevKinderkarnevKinderkarnevKinderkarneval der KG al der KG al der KG al der KG al der KG VVVVVinxel,inxel,inxel,inxel,inxel, Festzelt Vünftzailplatz Vinxel
15 Uhr - Kindersitzung des Bürgervereins UthweilerKindersitzung des Bürgervereins UthweilerKindersitzung des Bürgervereins UthweilerKindersitzung des Bürgervereins UthweilerKindersitzung des Bürgervereins Uthweiler,,,,, Festhalle Neuenfels
18 Uhr - Prunksitzung der Narrenzunft OberpleisPrunksitzung der Narrenzunft OberpleisPrunksitzung der Narrenzunft OberpleisPrunksitzung der Narrenzunft OberpleisPrunksitzung der Narrenzunft Oberpleis,,,,, Aula des Schulzentrums
Oberpleis
15 Uhr - KinderkarnevKinderkarnevKinderkarnevKinderkarnevKinderkarneval Ölbergpiral Ölbergpiral Ölbergpiral Ölbergpiral Ölbergpiraten,aten,aten,aten,aten, ev. Gemeindehaus Ittenbach

23. Februar 202523. Februar 202523. Februar 202523. Februar 202523. Februar 2025
11 Uhr - FFFFFrühschoppen der KG rühschoppen der KG rühschoppen der KG rühschoppen der KG rühschoppen der KG VVVVVinxel,inxel,inxel,inxel,inxel, Festzelt Vünftzailplatz Vinxel
11.30 Uhr - 30. Kölsche Mess FKBHK30. Kölsche Mess FKBHK30. Kölsche Mess FKBHK30. Kölsche Mess FKBHK30. Kölsche Mess FKBHK - St. Johann Baptist Bad Honnef

24. Februar 202524. Februar 202524. Februar 202524. Februar 202524. Februar 2025
15.11 Uhr - Seniorensitzung der KG Spitz pass op,Seniorensitzung der KG Spitz pass op,Seniorensitzung der KG Spitz pass op,Seniorensitzung der KG Spitz pass op,Seniorensitzung der KG Spitz pass op, Mehrzweckhalle Euden-
bach

27. Februar 202527. Februar 202527. Februar 202527. Februar 202527. Februar 2025
14.11 Uhr - WWWWWeiberfastnachtsparty für jedermann der KG eiberfastnachtsparty für jedermann der KG eiberfastnachtsparty für jedermann der KG eiberfastnachtsparty für jedermann der KG eiberfastnachtsparty für jedermann der KG VVVVVinxel,inxel,inxel,inxel,inxel, Festzelt
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auf dem Vünftzailplatz Vinxel
15 Uhr - Wieverfastelovend DamenkWieverfastelovend DamenkWieverfastelovend DamenkWieverfastelovend DamenkWieverfastelovend Damenkomitee Strücher KGomitee Strücher KGomitee Strücher KGomitee Strücher KGomitee Strücher KG - Franz-Unter-
stell-Saal Thomasberg
15 Uhr - WWWWWeibersitzung KG Rot-Weibersitzung KG Rot-Weibersitzung KG Rot-Weibersitzung KG Rot-Weibersitzung KG Rot-Weiss Klääv Botz 1904 eeiss Klääv Botz 1904 eeiss Klääv Botz 1904 eeiss Klääv Botz 1904 eeiss Klääv Botz 1904 e.....     VVVVV..... - Bürgerhaus
Aegidienberg
15.11 Uhr - WWWWWeibersitzung der eibersitzung der eibersitzung der eibersitzung der eibersitzung der Amazonen Drink usAmazonen Drink usAmazonen Drink usAmazonen Drink usAmazonen Drink us,,,,, Mehrzweckhalle
Eudenbach
15.11 Uhr - KKKKKostüm-Wostüm-Wostüm-Wostüm-Wostüm-Weibereibereibereibereiber-Sitzung Damenk-Sitzung Damenk-Sitzung Damenk-Sitzung Damenk-Sitzung Damenkomitee KG „Löstige Geselleomitee KG „Löstige Geselleomitee KG „Löstige Geselleomitee KG „Löstige Geselleomitee KG „Löstige Geselle
1946 e1946 e1946 e1946 e1946 e.....     VVVVV.“.“.“.“.“ - Zeughaus

28. Februar 202528. Februar 202528. Februar 202528. Februar 202528. Februar 2025
14 Uhr - KinderkarnevKinderkarnevKinderkarnevKinderkarnevKinderkarneval - KG Me brängen et fädigal - KG Me brängen et fädigal - KG Me brängen et fädigal - KG Me brängen et fädigal - KG Me brängen et fädig - Turnhalle Longenburg-
schule
15.30 Uhr - WWWWWeibersitzung der Goldschnitten,eibersitzung der Goldschnitten,eibersitzung der Goldschnitten,eibersitzung der Goldschnitten,eibersitzung der Goldschnitten, Festhalle Neuenfels Uthwei-
ler

1. März 20251. März 20251. März 20251. März 20251. März 2025
11.11 Uhr - BiwBiwBiwBiwBiwak der ehemaligen ak der ehemaligen ak der ehemaligen ak der ehemaligen ak der ehemaligen TTTTTollitäten,ollitäten,ollitäten,ollitäten,ollitäten, Tubak, Hauptstraße, Königs-
winter-Altstadt
11.11 Uhr - Marktschau FKBHKMarktschau FKBHKMarktschau FKBHKMarktschau FKBHKMarktschau FKBHK - Rathausplatz Bad Honnef
12 Uhr - VVVVVerhaftung KG Küzengarde Oberdollendorferhaftung KG Küzengarde Oberdollendorferhaftung KG Küzengarde Oberdollendorferhaftung KG Küzengarde Oberdollendorferhaftung KG Küzengarde Oberdollendorf - Restaurant Wein-
mühle Königswinter
14.11 Uhr - Karnevalszug der KC Ölbergpiraten in IttenbachKarnevalszug der KC Ölbergpiraten in IttenbachKarnevalszug der KC Ölbergpiraten in IttenbachKarnevalszug der KC Ölbergpiraten in IttenbachKarnevalszug der KC Ölbergpiraten in Ittenbach
14 Uhr - KarnevKarnevKarnevKarnevKarnevalszug durch alszug durch alszug durch alszug durch alszug durch VVVVVinxel mit inxel mit inxel mit inxel mit inxel mit AfterAfterAfterAfterAfter-Zoch-P-Zoch-P-Zoch-P-Zoch-P-Zoch-Partyartyartyartyarty,,,,, Vünftzailplatz,
Festzelt, KG Vinxel von 1980 e. V.
15 Uhr - KinderkarnevKinderkarnevKinderkarnevKinderkarnevKinderkarneval Strücher KGal Strücher KGal Strücher KGal Strücher KGal Strücher KG - Franz-Unterstell-Saal Thomasberg
15.30 Uhr - AfterAfterAfterAfterAfter-Zoch-P-Zoch-P-Zoch-P-Zoch-P-Zoch-Party der KC Ölbergpirarty der KC Ölbergpirarty der KC Ölbergpirarty der KC Ölbergpirarty der KC Ölbergpiraten,aten,aten,aten,aten, Turnhalle Grundschule
Ittenbach
17 Uhr - PPPPParty „Alaafstufe Rut und arty „Alaafstufe Rut und arty „Alaafstufe Rut und arty „Alaafstufe Rut und arty „Alaafstufe Rut und Wiess“Wiess“Wiess“Wiess“Wiess“ - KG Me brängen et fädig,
Longenburgschule

2. März 20252. März 20252. März 20252. März 20252. März 2025
Karnevalszug durch den Oberhau,Karnevalszug durch den Oberhau,Karnevalszug durch den Oberhau,Karnevalszug durch den Oberhau,Karnevalszug durch den Oberhau, KG Sitz pass op, Start in Sassenberg
Kleine Kleine Kleine Kleine Kleine AfterAfterAfterAfterAfter-Zooch-P-Zooch-P-Zooch-P-Zooch-P-Zooch-Party KG „Löstige Geselle 1946 earty KG „Löstige Geselle 1946 earty KG „Löstige Geselle 1946 earty KG „Löstige Geselle 1946 earty KG „Löstige Geselle 1946 e.....     VVVVV.“.“.“.“.“ - Zeughaus
11 Uhr - Karnevalsmesse der Narrenzunft Oberpleis,Karnevalsmesse der Narrenzunft Oberpleis,Karnevalsmesse der Narrenzunft Oberpleis,Karnevalsmesse der Narrenzunft Oberpleis,Karnevalsmesse der Narrenzunft Oberpleis, Pfarrkirche St. Pan-
kratius
12 Uhr - Karnevalszug Bad HonnefKarnevalszug Bad HonnefKarnevalszug Bad HonnefKarnevalszug Bad HonnefKarnevalszug Bad Honnef - FKBHK
13.33 Uhr - Karnevalszug durch OberpleisKarnevalszug durch OberpleisKarnevalszug durch OberpleisKarnevalszug durch OberpleisKarnevalszug durch Oberpleis
14.30 Uhr - SiebengebirgszugSiebengebirgszugSiebengebirgszugSiebengebirgszugSiebengebirgszug durch die Straßen der Altstadt von Königs-
winter

3. März 20253. März 20253. März 20253. März 20253. März 2025
Karnevalszug durch Niederdollendorf mit ProklamationKarnevalszug durch Niederdollendorf mit ProklamationKarnevalszug durch Niederdollendorf mit ProklamationKarnevalszug durch Niederdollendorf mit ProklamationKarnevalszug durch Niederdollendorf mit Proklamation
14 Uhr - Rosenmontagszug in UthweilerRosenmontagszug in UthweilerRosenmontagszug in UthweilerRosenmontagszug in UthweilerRosenmontagszug in Uthweiler,,,,, Start des Zuges in Freckwinkel
14.11 Uhr - Rosenmontagszug Strücher KGRosenmontagszug Strücher KGRosenmontagszug Strücher KGRosenmontagszug Strücher KGRosenmontagszug Strücher KG durch Thomasberg und Heis-
terbacherrott

15 Uhr - KarnevKarnevKarnevKarnevKarnevalsausklang Strücher KGalsausklang Strücher KGalsausklang Strücher KGalsausklang Strücher KGalsausklang Strücher KG,,,,, Franz-Unterstell-Saal Thomas-
berg

4. März 20254. März 20254. März 20254. März 20254. März 2025
12 Uhr - Biwak KG Küzengarde OberdollendorfBiwak KG Küzengarde OberdollendorfBiwak KG Küzengarde OberdollendorfBiwak KG Küzengarde OberdollendorfBiwak KG Küzengarde Oberdollendorf - Rebstockplatz Königs-
winter
14 Uhr - VVVVVeilchendienstagszugeilchendienstagszugeilchendienstagszugeilchendienstagszugeilchendienstagszug KG Rot-Weiss Klääv Botz 1904 e. V.

Karnevalstermine des KC ÖlbergpiratenKarnevalstermine des KC ÖlbergpiratenKarnevalstermine des KC ÖlbergpiratenKarnevalstermine des KC ÖlbergpiratenKarnevalstermine des KC Ölbergpiraten

23. November23. November23. November23. November23. November
SessionseröffnungSessionseröffnungSessionseröffnungSessionseröffnungSessionseröffnung, Turnhalle Grundschule Ittenbach, Beginn 19 Uhr, Kos-
tümierung erwünscht, Eintritt 5 Euro, Höhepunkt Verleihung des Dankor-
dens, Livemusik mit der Band „Die Karos“ und der Schowtanzgruppe
„Limitless“ der KG Scheven

18. Januar 202518. Januar 202518. Januar 202518. Januar 202518. Januar 2025
Night of the pirNight of the pirNight of the pirNight of the pirNight of the piratesatesatesatesates, Turnhalle Grundschule Ittenbach, Beginn 19 Uhr,
Kostümierung erwünscht, Eintritt 10 Euro, Livemusik mit der Bank
„Kaschämm“ und Auftritt des Husaren-Corps Grün Weiß Linz 1965 e. V.

22. Januar 202522. Januar 202522. Januar 202522. Januar 202522. Januar 2025
KinderkarnevKinderkarnevKinderkarnevKinderkarnevKinderkarnevalalalalal, Evangelisches Gemeindehaus, Ringstr. 19, Ittenbach, Be-
ginn 15 Uhr, es erwarten die Kleinen Spiel und Spaß mit dem Tanzcorps der
Ölbergpiraten.

1. März 20251. März 20251. März 20251. März 20251. März 2025
14.11 Uhr - Karnevalszoch IttenbachKarnevalszoch IttenbachKarnevalszoch IttenbachKarnevalszoch IttenbachKarnevalszoch Ittenbach

1. März 20251. März 20251. März 20251. März 20251. März 2025
ab ca. 15.30 Uhr - After-Zoch-Party, Turnhalle Grundschule Ittenbach
TTTTTermine der Karnevermine der Karnevermine der Karnevermine der Karnevermine der Karnevalsgesellschaft „Löstige Geselle 1946 ealsgesellschaft „Löstige Geselle 1946 ealsgesellschaft „Löstige Geselle 1946 ealsgesellschaft „Löstige Geselle 1946 ealsgesellschaft „Löstige Geselle 1946 e.....     VVVVV.“.“.“.“.“

18. Januar 202518. Januar 202518. Januar 202518. Januar 202518. Januar 2025
19.11 Uhr im Zeughaus (Bergstr. 21, Bad Honnef) „RADERDOLL“ Karne-„RADERDOLL“ Karne-„RADERDOLL“ Karne-„RADERDOLL“ Karne-„RADERDOLL“ Karne-
vvvvvalistische Palistische Palistische Palistische Palistische Partyartyartyartyarty u. a. mit Alleinunterhalter Fox, den Schokolädchen, die
Siebengebirgstollitäten und befreundete Gesellschaften.

22. Februar 202522. Februar 202522. Februar 202522. Februar 202522. Februar 2025
14 Uhr auf Hohenhonnef, in Abstimmung mit der Hohenhonnef GmbH
erfolgt eine karnevalistische Partykarnevalistische Partykarnevalistische Partykarnevalistische Partykarnevalistische Party mit den Heimbewohnern.

27. Februar 202527. Februar 202527. Februar 202527. Februar 202527. Februar 2025
15 Uhr im Zeughaus (Bergstr. 21, Bad Honnef) KKKKKostüm-Wostüm-Wostüm-Wostüm-Wostüm-Weibereibereibereibereiber-Sitzung-Sitzung-Sitzung-Sitzung-Sitzung.
Das Damenkomitee der KG „Löstige Geselle“ lädt zur ihrer Sitzung im
Zeughaus ein.
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Beim Uniformappell saß alles perfekt
Stadtsoldatencorps Bad Honnef startet in die Karnevalssession

Ihr Berufswunsch: Menschen helfen
Prinzessin Jana-Ina I. zieht mit den Strüchern durch die Session

Der Sitz der Uniform musste hohen Kriterien standhalten, auch BennyDer Sitz der Uniform musste hohen Kriterien standhalten, auch BennyDer Sitz der Uniform musste hohen Kriterien standhalten, auch BennyDer Sitz der Uniform musste hohen Kriterien standhalten, auch BennyDer Sitz der Uniform musste hohen Kriterien standhalten, auch Benny
Limbach musste sich einer Kontrolle unterziehenLimbach musste sich einer Kontrolle unterziehenLimbach musste sich einer Kontrolle unterziehenLimbach musste sich einer Kontrolle unterziehenLimbach musste sich einer Kontrolle unterziehen

(bk) Bad Honnef. Am vergangenen
Wochenende fiel der Startschuss
für die neue Karnevalssession des
Stadtsoldatencorps Bad Honnef.
Mit ihrem traditionellen Uniform-
appell läuteten die Gardisten den
Beginn der „fünften Jahreszeit“
ein und begeisterten rund 500
Gäste in der festlich geschmück-
ten Aula des CJD Königswinter.
„Wir möchten mit der Wahl die-
ses Veranstaltungsortes die enge
und freundschaftliche Zusammen-
arbeit mit den Königswinterer
Vereinen unterstreichen“, erklär-
te Abteilungsleiter Norbert Grü-
nenwald in seiner Begrüßung.
Besonders hervorgehoben wur-
den die Verbindungen zur Großen
Königswinterer KG, den Fidele
Freunden Postalia sowie zu den
St. Sebastianus Schützenbruder-
schaften, mit denen das Corps
nicht nur im Karneval eng verbun-
den ist. In ihren blau-weiß-roten
Uniformen, den stolzen Farben der
Stadt Bad Honnef, eroberten die
Gardisten die Bühne. Zeugwart
Klaus Mastallerz führte gemein-

sam mit den Nachwuchsgardis-
ten Tim Alfter und Levi Abel eine
gründliche Kontrolle der Unifor-
men durch - von Sauberkeit bis
hin zur korrekten Tragweise wur-
de jedes Detail überprüft. „Hier
wird wirklich jede Kleinigkeit ge-
ahndet“, so Mastallerz augen-
zwinkernd.
Wer nicht bestand, musste mit
einem humorvollen „Bußgeld“ zur
Verpflegung auf den bevorstehen-
den Bustouren beitragen.
Besonders unterhaltsam wurde
es, als einige Gardisten spontan
ein Tänzchen hinlegen mussten,
um zu zeigen, dass ihre Unifor-
men auch auf der Bühne voll funk-
tionsfähig sind. Ein großartiger
Auftakt, der nicht nur den Zusam-
menhalt des Corps, sondern auch
die Freude auf die kommende Ses-
sion eindrucksvoll unter Beweis
stellte. Das bunte Rahmenpro-
gramm bot erstklassige Unterhal-
tung: Das Tanzcorps Blau-Weiß
Windhagen und die preisgekrön-
te Showtanzgruppe des KC Rot-
Blau Niederbreitbach brachten

das Publikum zum Staunen. Den
Höhepunkt bildete der mitreißen-
de Auftritt der kölschen Band „Ka-
salla“, die die Aula in einen He-
xenkessel verwandelte.
DJ Nycco Chosson sorgte an-
schließend für Partystimmung bis
in die Nacht. „Wir haben einen
grandiosen Start in die Session
erlebt und freuen uns auf viele
unvergessliche Momente im ge-

samten Siebengebirge, vor allem
in Begleitung unseres Siebenge-
birgsprinzenpaares Andreas I. und
Bettina I.“, resümierte Stabfüh-
rer und Moderator Benny Lim-
bach. Mit einem donnernden „Sib-
bejebrisch Alaaf!“ endete ein un-
vergesslicher Abend, der das
Stadtsoldatencorps bestens ge-
rüstet in die neue Session starten
lässt.

Prinzessin Jana-Ina I. wurde im Thomasberger Franz-Unterstell-SaalPrinzessin Jana-Ina I. wurde im Thomasberger Franz-Unterstell-SaalPrinzessin Jana-Ina I. wurde im Thomasberger Franz-Unterstell-SaalPrinzessin Jana-Ina I. wurde im Thomasberger Franz-Unterstell-SaalPrinzessin Jana-Ina I. wurde im Thomasberger Franz-Unterstell-Saal
proklamiertproklamiertproklamiertproklamiertproklamiert

(bk) Thomasberg. Der Franz-Unter-
stell-Saal zeigt sich letztens in den
Farben blau und weiß. Wenn dies
der Fall ist, dann kann die Strücher
KG nicht weit sein. So war es, denn
die Karnevalsgesellschaft hatte zur
Proklamation der neuen Prinzes-
sin eingeladen. Nachdem Präsi-
dent Sebastian Weyler mit dem

Damenkomitee und dem Elferrat
die Bühne betreten hatte, startete
der kunterbunte Abend. Erst
einaml wirbelte das Kindertanz-
corps über das Parkett. Das bis
dahin noch amtierende Prinzen-
paar Felix und Mia-Sophie musste
nun ihre Inthronisierung über sich
ergehen lassen. Nach dem der Prinz

sein Zepter abgegeben hatte, über-
reichte Wolfgang Thiebes, Vorsit-
zender des Bürgerfestasschusses,
den obligatorischen Wanderorden.
Als dann die Saalmusik ruhte und
das Tambourcorps Siebengebirge
zu hören war, wussten alle Jecken
im Saal -jetzt wird es ernst. Mit
ihren Pagen Mia und Pia sowie
Prinzenführerin Michaela von Natz-
mer betrat sie den Saal - die neue
Tollität der Strücher.
Prinzessin Jana-Ina I. wurde be-
geistert empfangen und durfte von
der Bühne ein erstes Mal auf ihre
Narrenschar hinter blicken. Mit
ihren Eltern, einem 10-jährigen
Bruder und zwei Hunden lebt die
15.jährige in Thomasberg. Nach
dem Schuleinstieg in der Stenzel-
bergschule besucht sie momentan
die 10. Klasse der Petersberg-Ge-
samtschule Oberpleis. „Ich strebe
dort das bilinguale Abitur an“, so
die Prinzessin, „Ich träume davon,
die 12. Klasse im Ausland zu ab-

solvieren. Mein Berufswunsch zielt
darauf ab, zukünftig Menschen
helfen zu können.“ Ihre große Lei-
denschaft ist der Gardetanz. Vorher
bei den Bockerother Düwelchen,
tanzt sie seit drei Jahren bei den
Strüchern. In Thomasberg ist sie
als „Inas Gassiservice“ bekannt.
Damit bessert sie ihr Taschengeld
auf und konnte sich so gerade ih-
ren Rollerführerschein finanzieren.
„Pferde und Hunde liegen mir
besonders am Herzen. Auch ein
Buch nehme ich gerne in Hand“,
so Jana-Ina, „Doch nun möchte ich
mit der Strücher KG erst einmal
durch eine tolle Session ziehen und
freue mich auf viele bunt ge-
schminkte Gesichter, mit denen ich
diese Zeit ausgiebig und mit Froh-
sinn genießen darf.“ Die Blau-Wei-
ßen Flammen und zum Abschluss
die Tanzgruppe der KG Vinxel lie-
ßen einen Abend ausklingen, an
dem Prinzessin Jana-Ina I. im Mit-
telpunkt stand.
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Der Oberhau feiert sein neues Prinzenpaar
Prinz Dieter II. und Prinzessin Nici I. führen die KG Spitz pass op und das närrische Volk
rund um Eudenbach durch das Jubiläumsjahr
(bk) Eudenbach. Die KG „Spitz
pass op“ startet in eine Session
mit mehreren Jubiläen. Zum ei-
nen wird die KG selbst 60 Jahre
alt, zum anderen feiern die Abtei-
lung Kinderkarneval und die
„Gruppe von gestern Abend“ mit
50 Jahren ein goldenes Jubiläum.
Präsident Tobias Morgenstern
hatte nun mit der KG zur Prokla-
mation des neuen Prinzenpaares
in den Narrentempel des Ober-
hau eingeladen. Im Vorfeld der
Lüftung des streng gehüteten Ge-
heimnisses konnten die Karneva-
listen ein Votum abgeben und sie
langen oftmals richtig bei der Ver-
mutung, wer als zukünftige Tolli-
täten durch die neue Session füh-
ren würde. Die Stimmung istieg,
als der Präsident zur sehnsüchtig
erwarteten Ansage tief Luft holte.
„Der Familie des Prinzen liegt der
Karneval im Blut. Patenonkel des
Prinzen, Paul, war bereits Prinz,
Bruder Lothar, Neffe Dominic, Nef-
fe und Patenkind Florian und Sohn
Eric gehörten allesamt bereits zu
unseren Kinderprinzen. Empfan-
gen wir unsere neue Tollitäten,
Prinz Dieter II. und Prinzessin Nici
I“, so Tobias Morgenstern. Ein Bad
in der Menge begleitete die neu-
en Tollitäten auf dem Weg hinauf
auf die Bühne. Prinz Dieter II. (We-
ber) ist Dienstältester Elferrat und
hat bereits die karnevalistische 3
X 11 Jahre voll. Er stand bereits
1983 als Kinderprinz Dieter II. auf
der närrischen Bühne. Es heißt ja
„einmal Prinz zu sein“, dies hielt

ihn bislang davon ab, erneut eine
Regentschaft anzutreten. Doch er
gestand sich ein, dass seine erste
Session als Kinderprinz bereits
verjährt war und somit setzte sich
seine Begeisterung für das kar-
nevalistische Treiben im Oberhau
am Ende durch. Zudem ist der
Prinz Mitglied der Elferratsinter-
nen „Gruppe von gestern Abend“,
was er im Laufe des Abends noch
unter Beweis stellte. Seine Prin-
zessin Nici I. ist eher der ruhige
Part dieses Paares. Karnevalis-
tisch war sie ein Jahr im Kinderel-
ferrat in Oberpleis aktiv. Um ihren
Mann in der fünften Jahreszeit
überhaupt einmal, zu Gesicht zu
bekommen unterstützt die Prin-
zesin bei der Betreuung der Kin-
derprinzenpaar Sie gehörte zu
Frauen, die sich damals zusam-
men taten und manchen Auftritt
als „Chicken Hills“ auf die Bret-
ter legten. „Wir haben mit Dieter
und Nici Tollitäten gefunden, die
würdig und verdient uns als Jubi-
läumsprinzenpaar durch die Ses-
sion führen werden“, so der Prä-
sident, „Was mich im Vorfeld
besonders begeistert hat, war, das
Nici aus Liebe zu ihrem Dieter ja
gesagt hat.“ Das Prinzenpaar lern-
te sich 1995 auf der Kirmes in
Eudenbach kennen und lieben.
Während der Prinz seit seiner
Geburt in Willmeroth wohnt, ist
die Prinzessin seit 1998 dort ver-
wurzelt. Im Jahr 2000 folgte die
Hochzeit des Paares. Wie bereits
vor der Proklamierung ging es

auch danach mit einem fetzigen
Rahmenprogramm weiter. Die Je-
cken im Oberhau genossen die-

sen Sessionauftakt und feierten
ihr neues Prinzenpaar bis weit
nach Mitternacht.

Prinz Dieter II. und Prinzessin Nice I. reisen mit der KG Spitz pass op undPrinz Dieter II. und Prinzessin Nice I. reisen mit der KG Spitz pass op undPrinz Dieter II. und Prinzessin Nice I. reisen mit der KG Spitz pass op undPrinz Dieter II. und Prinzessin Nice I. reisen mit der KG Spitz pass op undPrinz Dieter II. und Prinzessin Nice I. reisen mit der KG Spitz pass op und
den Jecken des Oberhau durch die kommende Sessionden Jecken des Oberhau durch die kommende Sessionden Jecken des Oberhau durch die kommende Sessionden Jecken des Oberhau durch die kommende Sessionden Jecken des Oberhau durch die kommende Session
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Königswinter legt beim Stadtradeln
nochmals zu
Im Zeitraum vom 2. bis 22. September haben in Königswinter
287 aktive Radelnde insgesamt 63.436 km zurückgelegt und damit
10,53 Tonnen CO2 eingespart

(bk) Königswinter. Im bundeswei-
ten STADTRADELN-Wettbewerb
hat sich die Kommune damit
deutlich verbessert und landet
von insgesamt 2.886 Städten auf
Platz 1.002. Es wurden 776 Rad-
kilometer mehr als im Vorjahr
gefahren und eine halbe Tonne
mehr CO2 eingespart als im Jahr
2023. „Ich freue mich sehr, dass
dieses Jahr wieder so viele en-
gagierte Radfahrerinnen und
Radfahrer an der jährlichen Fahr-
radaktion teilgenommen ha-
ben“, so Bürgermeister Lutz
Wagner, „Ob als Team oder Ein-
zelperson - die Königswinterer
haben zusammen des Öfteren das

Auto stehen gelassen und so nicht
nur etwas für ihre Gesundheit,
sondern auch aktiv etwas für den
Klimaschutz getan.“ Das Team
CJD Gymnasium Königswinter
legte dabei mit 23.629 km die
meisten Kilometer zurück, der 2.
Platz geht an den TUS 05 Ober-
pleis mit 8.530 km, zwei dritte
Plätze gehen an die CDU und an
den städtischen Bauhof, beide
mit um die 4.900 km. Da es beim
STADTRADELN eigentlich nicht
um den Wettbewerbsgedanken
geht, sondern auch um die Leis-
tung, das Fahrrad anstelle des
Autos zu nutzen, würdigt die
Stadt dieses Jahr nicht nur den

Drittplatzierten, sondern auch
das Team, das sehr knapp
dahinter liegt. In der Einzelwer-
tung haben dieses Jahr 8 Rad-
fahrende die Schallmauer von
1.000 Kilometern geknackt. Auch
dieses Jahr dominierte Franz
Gasper aus dem Team der CDU
Königswinter mit 2.046 zurück-
gelegten Kilometern die Einzel-
wertung. Beim 2. Platz gab es
mit Richard Smith und Eric Schulz
vom CJD, zwei nominierte Radler
mit je 1.600 km. Als Dank für ihre
herausragenden Leistungen er-
halten die fleißigsten Radelnden
Urkunden durch Bürgermeister
Lutz Wagner übersandt.

Vollsperrung
der Ilse-Remy-
Straße ab
25. November
Bad Honnef. Die Vollsperrung der
Ilse-Remy-Straße verschiebt sich.
Neuer Termin ist von Montag, 25.
November, bis Montag, 16. De-
zember. Die Sperrung ist immer
von montags bis freitags zwischen
7 und 18 Uhr. Die Umleitung ist
ausgeschildert.
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Gemeinsam den Advent feiern - Begegnungen für alle
Evangelische Kirchengemeinde veranstaltet zum 11. Mal Lebendigen Adventskalender mit
23 besinnlichen Stationen vor Türchen und Häusern
Der Lebendige Adventskalender
der Evangelischen Kirchenge-
meinde in Bad Honnef ist von Be-
ginn an ein Erfolgskonzept. Im 11.
Jahr treffen sich an allen Dezem-
bertagen bis Weihnachten viele
Menschen vor echten Türen und
Fenstern, um innezuhalten, sich
auszutauschen und gemeinsam
die lichtreiche, hoffnungsvolle
Zeit zu feiern. Der Lebendige Ad-

vent steht allen offen: Hier be-
gegnen sich Menschen aller Ge-
nerationen, Nationalitäten und
Konfessionen.
„So schnell wie in diesem Jahr
hatten wir noch nie alle Kalen-
derstationen zusammen“, berich-
ten die beiden Organisatorinnen
Ursula Kollritsch und Elke Pelle-
tier. Sie freuen sich sehr über die
sehr gute Resonanz - sowohl von

Seiten der Gastgeberinnen und
Gastgeber als auch der Teilneh-
menden. Privatpersonen, Institu-
tionen und natürlich die Evange-
lische sowie Katholische Kirchen-
gemeinde öffnen ihre besinnli-
chen, inspirierenden Türchen. Zum
ersten Mal ist auch die Neuapos-
tolische Gemeinde dabei.
Jeden Abend um 18 Uhr kann man
eine Station besuchen, dort wird
gesungen, musiziert, Geschichten
und Gedichte werden vorgelesen.
An vielen Adventsfenstern stehen
die Besucher danach noch zusam-
men und tauschen sich bei
Punsch, Glühwein, Plätzchen und
Co. aus. Von der Evangelischen
Kirche sind auch die Chöre Can-
toVivo, der Kinder-Jugendchor, der
Posaunenchor sowie die Organis-
tin Brigitte Amann mit einer Or-
gelpräsentation dabei.
Herzlich willkommenHerzlich willkommenHerzlich willkommenHerzlich willkommenHerzlich willkommen
Lassen Sie sich jeden Tag im Ad-
vent ein bisschen mehr einstim-
men auf die Weihnachtszeit und
seien Sie von 1. bis 23. Dezember
ganz herzlich willkommen an den
24 Stationen. Mit Lichtern, Leb-
kuchen, Gedichten, Geschichten,
Kerzenschein, Plätzchen, Glüh-
wein, Punsch, Liedern, Lustigem
und Nachdenklichem - vor fest-
lich dekorierten Türen und Fens-
tern. Treffen sie alte Bekannte
wieder und lernen Sie neue Men-
schen kennen.

Der Lebendige Adventskalender -
eine Aktion der Ev. Kirchenge-
meinde Bad Honnef - ist genera-
tionen- und konfessionsübergrei-
fend. Ein Faltblatt mit den genau-
en Terminen und Kalender-Statio-
nen liegt im Gemeindehaus so-
wie im Gemeindebüro in der Lui-
senstraße 15 aus und wird auf der
Internetseite: www.ev-kirche-bad-
honnef.de veröffentlicht.
KKKKKostenloses ostenloses ostenloses ostenloses ostenloses Angebot:Angebot:Angebot:Angebot:Angebot: Mit der Mit der Mit der Mit der Mit der
FFFFFahrrahrrahrrahrrahrrad-Rikscha zum ad-Rikscha zum ad-Rikscha zum ad-Rikscha zum ad-Rikscha zum AdventstürAdventstürAdventstürAdventstürAdventstür-----
chenchenchenchenchen
Die Pilotinnen und Piloten von
„Radeln ohne Alter Quartier Bad
Honnef“ laden Seniorinnen und
Senioren mit eingeschränkter
Mobilität herzlich zu einer stim-
mungsvollen Adventszeit ein.
Gemeinsam möchten wir Ihnen
mit unseren kostenlosen Rik-
scha-Fahrten zu den „Advent-
stürchen“ eine unvergessliche
Freude bereiten.
Sie holen Interessierte bequem
von Zuhause ab, bringen sie zum
gewünschten Adventstürchen
und verbringen dort zusammen
eine gemütliche und besinnli-
che Zeit. Die Rikscha bietet
Platz für zwei Personen. Nach
dem Besuch geht es wieder si-
cher nach Hause.
Bei Interesse gerne melden bei:
Michael Richarz
Telefon: 0176-53774518
E-Mail: miri.richarz@web.de
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Winterevents:
Es weihnachtet in der Bad Honnefer Innenstadt
Bad Honnef. Glühweinduft, knis-
terndes Kaminfeuer, weihnacht-
liche Klänge und gemütliche
Stimmung - so lässt sich die
Winterzeit in Bad Honnef am
besten beschreiben. Denn ab
18. November öffnet die Ein-
zelhandelsgemeinschaft Cent-
rum Bad Honnef e.V. die Pfor-
ten ihres „KaminzimmersKaminzimmersKaminzimmersKaminzimmersKaminzimmers“ auf
dem Marktplatz.
Dann heißt es wieder Ruhe ge-
nießen mit einem schönen, war-
men Plätzchen in der inner-
städtischen Berghütte. Bis An-
fang Januar kann dort nach und
während des Einkaufsbummels
entspannt, geschmaust und ge-
quatscht werden.
Parallel dazu wird die gesamte
Fußgängerzone auch dieses
Jahr wieder in ein buntes Lich-
termeer getaucht: Die Stadtver-
waltung lädt zum „Winterleuch-Winterleuch-Winterleuch-Winterleuch-Winterleuch-
tententententen“ ein. Vom 29. November bis
29. Dezember erstrahlen die
wunderbaren Lichtinstallatio-
nen entlang der Haupt- und der
Kirchstraße sowie auf dem Kir-
chplatz.
Die unter Foto-Freunden be-
liebte „bunte Treppe“ darf da
genauso wenig fehlen wie die
winterlich glitzernden Eiszap-
fen oder eine der vielen zau-
berhaften Projektionen auf den
historischen Hausfassaden der
Innenstadt.
Das Tüpfelchen auf dem „i“ ist
wieder das zweite Adventswo-
chenende:
Das schon aus den vergange-
nen Jahren bekannte „WinterWinterWinterWinterWinter-----
kinokinokinokinokino“, das Stadtverwaltung und
Centrum e. V. in einer Gemein-
schaftsaktion an besagtem Wo-
chenende anbieten, kehrt zu-
rück.
Auf dem Dreiecksplatz am un-
teren Markt können sich große
und kleine Besucher und Besu-
cherinnen, in warme Decken
gehüllt auf bekannte Weih-
nachtsklassiker Open Air auf
der Großleinwand freuen.
Zudem lädt der Frauen-Stamm-
tisch Innenstadt e. V. - ebenfalls
in Kooperation mit der Stadt-
verwaltung - wieder zum „Weih-Weih-Weih-Weih-Weih-
nachtsplätzchennachtsplätzchennachtsplätzchennachtsplätzchennachtsplätzchen“ ein. Ein gro-
ßes winterlich geschmücktes

Festzelt mit weihnachtlichem
Bühnenprogramm, leckere
Heißgetränke, kulinarische
Köstlichkeiten und Vieles mehr
laden zum Verweilen ein.
Auch für die kleinen Gäste ist
mit Besuchen des Nikolaus,
Kinderschminken und einer
Plätzchen-Verzier-Station ge-
sorgt.
Daneben haben am Freitag und
Samstag einige Einzelhändle-
rInnen auch noch länger geöff-
net. Vom Zelt aus einfach den
Fußspuren folgen. Gerne sind
alle Interessierten auch zur of-
fiziellen Eröffnung am Freitag,
6. Dezember, um 16 Uhr am Kir-
chplatz eingeladen.
Anna Bröhl, 1. Vorsitzende des
Frauen-Stammtischs blickt vol-
ler Vorfreude auf das Event: „Ich
bin sehr dankbar, dass wir di-
rekt im zweiten Jahr wachsen
und den Besuchern so ein noch
umfassenderes Angebot ma-
chen können,“ und ergänzt:
„Wichtig ist mir an der Stelle
einen großen Dank an die Stadt
auszusprechen, die uns finan-
ziell und personell bei der Um-
setzung so außergewöhnlich
unterstützt.
Und auch einen Dank an unsere
weiteren Sponsoren, die die
Veranstaltung erst möglich ma-
chen.“
Der Veranstalter des Kamin-
zimmers, Jürgen Kutter, freut
sich ebenfalls: „Wir sind glück-
lich in diesem Jahr wieder das
Kaminzimmer, ergänzt um ein
ereignisreiches zweites Ad-
ventswochenende, anbieten zu
können.“ Und Citymanagerin
Miriam Brackelsberg meint:
„Die Besucherinnen und Besu-
cher erwartet ein Rundum-Er-
lebnis, das allen in der dunklen
Jahreszeit hoffentlich eine be-
sondere Freude bereiten wird.
Dass wir dieses Jahr wieder alle
vier Events anbieten können,
zeigt, was die Innenstadtge-
meinschaft zusammen auf die
Beine stellen kann.“
Öffnungszeiten KaminzimmerÖffnungszeiten KaminzimmerÖffnungszeiten KaminzimmerÖffnungszeiten KaminzimmerÖffnungszeiten Kaminzimmer
(ab 18.(ab 18.(ab 18.(ab 18.(ab 18. November) und  November) und  November) und  November) und  November) und WinterWinterWinterWinterWinter-----
leuchten (ab 29. November):leuchten (ab 29. November):leuchten (ab 29. November):leuchten (ab 29. November):leuchten (ab 29. November):
Montag bis Sonntag:
16 bis 22 Uhr

Öffnungszeiten Öffnungszeiten Öffnungszeiten Öffnungszeiten Öffnungszeiten WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-
plätzchen (2.plätzchen (2.plätzchen (2.plätzchen (2.plätzchen (2.     Adventswochen-Adventswochen-Adventswochen-Adventswochen-Adventswochen-
ende):ende):ende):ende):ende):
Freitag bis Sonntag:
12 bis 19 Uhr
Öffnungszeiten Öffnungszeiten Öffnungszeiten Öffnungszeiten Öffnungszeiten WinterkinoWinterkinoWinterkinoWinterkinoWinterkino
(2.(2.(2.(2.(2.     Adventswochenende):Adventswochenende):Adventswochenende):Adventswochenende):Adventswochenende):
Freitag bis Sonntag:

17 bis 22 Uhr
Mehr Informationen unterMehr Informationen unterMehr Informationen unterMehr Informationen unterMehr Informationen unter
https://meinbadhonnef.de/
winter-in-bad-honnef/
https://innenstadt-bad-
honnef.de/kaminzimer/
https://www.weihnachts
plaetzchen-badhonnef.de/
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Neuer Vorstand gewählt
Mitgliederversammlung der Schachgemeinschaft Siebengebirge im Probsthof in Niederdollendorf

Der neue Vorstand der Schachgemeinschaft Siebengebirge bei seiner ersten SitzungDer neue Vorstand der Schachgemeinschaft Siebengebirge bei seiner ersten SitzungDer neue Vorstand der Schachgemeinschaft Siebengebirge bei seiner ersten SitzungDer neue Vorstand der Schachgemeinschaft Siebengebirge bei seiner ersten SitzungDer neue Vorstand der Schachgemeinschaft Siebengebirge bei seiner ersten Sitzung

Alljährlich im November findet
die ordentliche Mitgliederver-
sammlung der Schachgemein-

schaft Siebengebirge statt. In
diesem Jahr waren es vor allem
zwei Themen, die breiten Raum

in der Versammlung einnahmen:
Zum einem der Rückblick auf
das Jubiläumsturnier mit über
100 Teilnehmer:innen, das der
Verein im Frühjahr in Bad Hon-
nef durchgeführt hat, und zum
anderen die Neuwahl des Vor-
stands.
Denn der bisherige Vorsitzen-
de des Vereins Theo Nöhles trat
nach mehr als zehn Jahren in
dieser Funktion aus Altersgrün-
den nicht noch einmal zur Wahl
an.

Neu zum Vorsitzenden gewählt
wurde Werner Völker aus Kö-
nigswinter, der seit drei Jahren
Mitglied des Vorstands ist und
bisher das Amt des Schriftfüh-
rers innehatte. Neu als Schrift-
führer gewählt wurde Markus
Peter.
Die übrigen Vorstandsmitglie-
der wurden in ihren Ämtern be-
stätigt: Claudia Borriss als
stellvertretende Vorsitzende,
Guido Thiebes als Schatzmeis-
ter, Dirk Richter als Spielleiter
und Hartmut Fast als Jugend-
wart.
Wenige Tage nach der Mitglie-
derversammlung traf sich der
Vorstand zu seiner ersten Sit-
zung. Dort wurden vor allem die
Weichen für das Vereinsleben
im kommenden Jahr gestellt. So
soll es auch 2025 wieder eine
Serie von Schnellschachturnie-
ren, verteilt über das ganz Jahr,
geben.
Und für den September ist ein
offenes Turnier speziell für Kin-
der und Jugendliche aus der
Region geplant, mit dem nicht
nur der Nachwuchs des Vereins,
sondern insbesondere auch
Teilnehmer:innen der Schach-
AGs an den Schulen in Königs-
winter und Bad Honnef ange-
sprochen werden sollen.
Die genauen Termine für diese
Turniere wie auch für alle an-
deren Angebote des Vereins
werden in Kürze auf der Home-
page www.sg-siebengebirge.de
zu finden sein.
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KG „Löstige Geselle“
überreichen eine
Geldspende
Neben Kultur, Karneval und Geselligkeit ist
auch die Hilfsbereitschaft für Menschen in
Not den Karnevalisten ein wichtiges
Anliegen

Peter Monschau (m.) und Guido Oberhäuser übergaben die Spende imPeter Monschau (m.) und Guido Oberhäuser übergaben die Spende imPeter Monschau (m.) und Guido Oberhäuser übergaben die Spende imPeter Monschau (m.) und Guido Oberhäuser übergaben die Spende imPeter Monschau (m.) und Guido Oberhäuser übergaben die Spende im
Gewölbekeller der Löstige GeselleGewölbekeller der Löstige GeselleGewölbekeller der Löstige GeselleGewölbekeller der Löstige GeselleGewölbekeller der Löstige Geselle

(bk) Bad Honnef. Im Rahmen der
Veranstaltungsreihe „Zeug-
haus-hautnah“ sind schon zahl-
reiche Künstler auf der Klein-
kunstbühne im Gewölbekeller
der KG Löstige Geselle in Bad
Honnef aufgetreten.
Doch es ist nicht nur die Kultur,
die hier gepflegt wird, sondern
auch die Hilfsbereitschaft hat
dort seinen festen Platz.
Im Rahmen des letzten Haut-
nah-Events wurde nun eine
Geldspende an die von einem

Brand betroffene Familie Ber-
nadette-Maria Fritzen über-
reicht.
Die Mitglieder der Band „De
Äsel vum Drachenfels“ hatten
auf den Inhalt ihrer Hutsamm-
lung zugunsten dieser Familie
verzichtet.
Überreicht wurde der Scheck
durch den Geschäftsführer der
KG „Löstige Geselle 1946 e.V.
Bad Honnef“, Peter Monschau,
und dem hautnah-Koordinator
Guido Oberhäuser.
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Auf durch Wiesen und
Wälder des Siebengebirges
Der Heimatverein Heisterbacherrott lädt zur
diesjährigen Jahresabschlusswanderung ein

Ein Nachmittag mit
festlicher und barocker
Musik
Die Musikschule Königswinter lädt zu einem
Adventskonzert ein

(bk) Heisterbachserrott. Am
Sonntag, 8. Dezember, unter-
nimmt der Heimatverein Heis-
terbacherrott seine Jahresab-
schlusswanderung. Auf abwechs-
lungsreichen Wegen wandern
wir über Wiesen und durch Wäl-
der hinauf zum Ölberg. Die rei-
ne Gehzeit, hin und zurück, be-
trägt ca. 2,5 Stunden, der Weg
ist 8 km lang, es sind 250 Hö-
henmeter zu bewältigen.
Festes Schuhwerk ist angesagt.
Wer über Wanderstöcke verfügt,
sollte diese mitbringen. Treff-
und Ausgangspunkt für diese
Wanderung ist der Parkplatz in
Heisterbacherrott, gegenüber
von Haus Schlesien. Um 11 Uhr
geht es von dort aus los. Gegen
15.30 Uhr wird man wieder zu-
rück sein. Im Restaurant auf dem

Ölberg ist eine Einkehr geplant.
Nicht-Mitglieder zahlen eine
Startgebühr von 3 Euro/Person,
für Vereinsmitglieder ist die Teil-
nahme kostenfrei. Für die Wan-
derung ist eine Anmeldung er-
forderlich.
Diese bitte bis Freitag, 6. De-
zember, an Helmut Zimmer un-
ter der Tel.-Nr. 02244 5625 oder
per E-Mail an vorsitzender@
heimatverein-heisterbacher
rott.de. Erfolgt die Anmeldung
per E-Mail, dann bitte die voll-
ständigen Namen aller Teilneh-
menden und eine Telefonnum-
mer, unter der eine kurzfristige
Erreichbarkeit gewährleistet ist,
angeben. Bitte auch angeben,
ob im Restaurant ein Mittages-
sen oder Kaffee und Kuchen ge-
wünscht werden.

(bk) Königswinter. Am Sonntag, 1.
Dezember, lädt die Musikschule
der Stadt Königswinter um 17 Uhr
zu ihrem traditionellen Advents-
konzert in die Christuskirche in
Königswinter-Altstadt, Graben-
straße 8, ein.
Fortgeschrittene Schülerinnen
und Schüler sowie Dozentinnen

und Dozenten der Musikschule
stimmen mit festlicher und baro-
cker Musik auf die Adventszeit
ein. Auch einige bekannte Ad-
ventslieder, bei denen das Publi-
kum zum Mitsingen eingeladen
ist, stehen auf dem Programm.
Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.

2. Treckertreffen der
Schlepperfreunde Pleistal
Die Interessengemeinschaft
Schlepperfreunde Pleistal veran-
staltet am 1. Adventssonntag das
2. Treckertreffen. Dieses findet
wieder auf dem Rewe-Parkplatz
in Oberpleis statt.
Von 10 Uhr an können alle Inter-
essierten historische und moder-

ne Traktoren bestaunen. Für das
leibliche Wohl wird durch einen
Foodtruck, Kaffee, Kuchen und
Waffeln sowie Glühwein, Kinder-
punsch als auch kalte Getränke
gesorgt.
Diese Veranstaltung ist etwas für
die ganze Familie.
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Chancen und Gefahren der
Mediennutzung
Ein kostenloser Informationsabend für
Eltern von Kindern und Jugendlichen ab der
4. Klasse, Lehrerinnen und Lehrer sowie
weitere Interessierte
(bk) Oberpleis. Die Mediennut-
zung ist aus dem Alltag von Kin-
dern und Jugendlichen nicht
mehr wegzudenken.
Das Smartphone dient dabei als
zentrales Kommunikationsmit-
tel, über das sie sich mit Freun-
dinnen und Freunden vernetzen
und über Plattformen wie Ins-
tagram, WhatsApp, YouTube und
TikTok täglich in Kontakt blei-
ben. Doch während die Faszi-
nation für digitale Angebote
groß ist, stellen viele Eltern sich
die Frage, welche Chancen und
Risiken damit verbunden sind.
Am Montag, 25. November, fin-
det um 19 Uhr zu diesem The-
ma ein kostenloser Informati-
onsabend in der Aula des Schul-
zentrums Königswinter Ober-
pleis statt.
Der Abend wird von der erfah-
renen Medienpädagogin Kris-
tin Langer geleitet, die als Re-
ferentin für die Landesanstalt
für Medien NRW sowie als Me-
diencoach für „SCHAU HIN! -
Der Medienratgeber für Famili-
en“ tätig ist.
Sie bietet Eltern, Lehrkräften
und weiteren Interessierten die
Möglichkeit, einen praxisnahen
Einblick in die digitale Lebens-
welt junger Menschen zu ge-
winnen. In ihrem Vortrag erklärt

sie, was Kinder und Jugendli-
che an sozialen Netzwerken
fasziniert, welche Funktionali-
täten hinter den beliebten
Plattformen wie TikTok und In-
stagram stecken und wie Eltern
ihre Kinder beim sicheren Um-
gang mit digitalen Medien un-
terstützen können. Kristin Lan-
ger wird dabei auch auf aktuel-
le Risiken eingehen und zeigen,
wie Eltern ihre Kinder vor uner-
wünschten Inhalten und proble-
matischen Kontakten schützen
können.
Zudem wird beleuchtet, wie
eine erfolgreiche Zusammenar-
beit zwischen Elternhaus und
Schule dazu beitragen kann,
dass Kinder verantwortungsvoll
mit digitalen Medien umgehen.
Ziel ist es, Eltern und Lehrkräf-
te bestmöglich zu informieren
und ihnen Werkzeuge an die
Hand zu geben, die Mediennut-
zung von Kindern positiv zu be-
gleiten und zu fördern.
Die Veranstaltung wird durch
die Initiative „Eltern und Me-
dien“ ermöglicht und bietet al-
len Teilnehmenden wertvolle In-
formationen und praktische
Tipps rund um das Thema Me-
dienerziehung.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Konzert am 24. November
„Geistliche Abendmusik in Sankt Johann
Baptist“
Bad Honnef. Unter dem Motto
„Wenn Stille klingt“ lädt die Mu-
sikschule der Stadt Bad Honnef
zum Konzert ein. Das Konzert zur
Geistlichen Abendmusik beginnt
am Sonntag, 24. November, um
18 Uhr.
Vorgetragen werden die Werke
von Johann Sebastian Bach, Felix
Mendelssohn Bartholdy und Jo-
seph Bodin Boismortier in der Kir-

che Sankt Johann Baptist, Berg-
straße 2.
Mitwirkende sind Franziska Col-
let und Marie-José Püllen (Ge-
sang), Andreas Linder am Klavier
sowie Laura Kipke, Elke Reu-
schenbach, Anne Schnürle, Ale-
xandra Wirtgen und Antonia
Schwager an der Querflöte.

Der Eintritt zum Konzert ist frei.
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Weihnachtswunschbaum-
Aktion ist gestartet
Bad Honnef. Auch in diesem Jahr
sollen die Augen von Kindern und
Senioren wieder leuchten. Dazu
hat Bürgermeister Otto Neuhoff
die Aktion im Rathaus der Stadt
Bad Honnef eröffnet. In diesem
Jahr gibt es 190 Wünsche von Se-
nioren und 150 Wünsche von Kin-
dern, die ab sofort an sechs Stand-
orten an den Wunschbäumen hän-
gen.
Kinder und SeniorInnen haben ihre
Geschenkwünsche auf Kärtchen
geschrieben und diese aufgehan-
gen. Das Geschenk darf den Geld-
wert von 25 Euro nicht überschrei-
ten. Paten, die einem Kind oder
einem älteren Menschen eine
Freude machen wollen, können
sich die Kärtchen abnehmen, be-
sorgen das gewünschte Geschenk
und geben es ansprechend ver-
packt wieder im Rathaus der Stadt
Bad Honnef ab. In der Woche vor
Weihnachten können die Päck-
chen im Rathaus abgeholt wer-
den - und der Freude am Heiliga-
bend steht nichts mehr im Wege.
Organisiert wird die Aktion von
Katja Hurrelmann vom Fachdienst
Soziales, Integration und Ehren-
amt der Stadt Bad Honnef und
dem Bündnis für Familie.
Seit dem Jahr 2009 steht zur Ad-
ventszeit ein Weihnachtswunsch-
baum im Rathaus, um Weihnachts-
wünsche von Bad Honnefer Kin-
dern zu erfüllen, die nicht in be-
güterten Familien aufwachsen. Die

Aktion Weihnachtswunschbaum
soll zu Weihnachten das Gefühl
verbreiten, dass in Bad Honnef
aufeinander Acht gegeben wird.
Insgesamt wurden inzwischen fast
3.500 Geschenke verteilt. Hierbei
wird seit mehreren Jahren eng mit
der Bad Honnefer Tafel zusam-
mengearbeitet.
An den folgenden sechs Standorsechs Standorsechs Standorsechs Standorsechs Standor-----
ten im Bad Honnefer Stadtgebietten im Bad Honnefer Stadtgebietten im Bad Honnefer Stadtgebietten im Bad Honnefer Stadtgebietten im Bad Honnefer Stadtgebiet
befinden sich die Weihnachts-
wunschbäume:
• Rathaus der Stadt Bad Hon-

nef (Foyer), Rathausplatz 1
• Kreisparkasse Köln, Filiale

Hauptstr. 34
• EDEKA Klein, Aegidienberg
• Hit-Markt, Berck-sur Mer-Str.

1
• Bürgerbüro Stadt Bad Honnef,

Rathausplatz 10
• Park Reitersdorf (mit Spen-

denzetteln)
Alle Paten sollen bitte ihre ver-
packten und mit dem mit dem mit dem mit dem mit dem WWWWWunschzet-unschzet-unschzet-unschzet-unschzet-
tel versehenen Geschenke bistel versehenen Geschenke bistel versehenen Geschenke bistel versehenen Geschenke bistel versehenen Geschenke bis
spätestens Dienstag, 3. Dezem-spätestens Dienstag, 3. Dezem-spätestens Dienstag, 3. Dezem-spätestens Dienstag, 3. Dezem-spätestens Dienstag, 3. Dezem-
berberberberber,,,,, an dem Ort abgeben, an dem
sie den Zettel vom Baum genom-
men haben. Die Beschenkten wur-
den darüber informiert, wann und
wo die Geschenke abgeholt wer-
den können.

Sozialberatung der AWO hilft
Wenn man den Brief einer Be-
hörde partout nicht versteht,
wenn man Mühe hat, ein Formu-
lar auszufüllen, hilft die Sozial-
beratung der AWO Königswinter.
Kindergeld, Rente, Kur, Pflege,
Wohngeld sind die wichtigsten
Themen, die für die Sozialbera-
tung bedeutsam sind. Aber auch
andere Probleme kommen vor.

Auch wenn die Sozialberatung sie
nicht selbst lösen kann, weiß sie,
wer zuständig ist und vermittelt
Lösungen.
Die Sozialberatung ist am 29. No-
vember von 10 bis 12 Uhr im AWO-
Treff in Niederdollendorf, Haupt-
straße 109, geöffnet. Im Dezem-
ber finden keine Beratungsstun-
den statt.

Mitgliederversammlung
Am 15. November fand die jährli-
che Mitgliederversammlung des
Vereins der Freunde und Förderer
der Nikolauskapelle e. V. Königs-
winter-Heisterbacherrott statt.
Der Verein der Freunde und För-
derer der Nikolauskapelle wurde
im Jahr 2004 gegründet und hat
sich zur Aufgabe gestellt, die Ka-
pelle in Heisterbacherrott als
denkmalwürdiges Gebäude für die
Nachwelt zu erhalten. So konnte
im Jahr 2009 die Sanierung der
Kapelle ermöglicht werden.
Die Versammlung begann mit ei-
ner herzlichen Begrüßung der an-
wesenden Mitglieder durch den
Vorsitzenden Karl-Reiner Meurer,
der auch auf Ereignisse in der Ni-
kolauskapelle des vergangenen
Jahres wie Benefizkonzerte zu-
rückblickte und der verstorbenen

Mitglieder gedachte.
Die Teilnehmer konnten sich bei
der Versammlung in der Nikolaus-
kapelle vor Ort vom tadellosen
Zustand der Kapelle überzeugen.
Es wurde jedoch auch thematisiert,
dass im Falle einer notwendigen
Erneuerung des Opferputzes, die
von Gutachtern vorhergesagt wur-
de, der Förderverein auf weitere
Zuwendungen und fördernde Mit-
glieder zur Erhaltung des Zustan-
des angewiesen sein wird.
Im Anschluss an die Versammlung
wurden alle Teilnehmer von ei-
nem kleinen Ständchen des Kir-
chenchores anlässlich des 20-jäh-
rigen Jubiläums des Fördervereins
erfreut und der Vorstand lud alle
Unterstützer zu einem gemütli-
chen Beisammensein in den Thad-
däus-Treff ein.
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Abwasserwerk der Stadt Bad Honnef
Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2023
Der Rat der Stadt Bad Honnef hat in seiner Sitzung am 10.10.2024
über den von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dornbach GmbH,
Koblenz, geprüften Jahresabschluss zum 31.12.2023 beraten und
über die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung folgende
Beschlüsse gefasst:
Der Rat stellt den Jahresabschluss zum 31.12.2023 in der vorlie-
genden Fassung fest und beschließt, aus dem Jahresüberschuss
2023 einen Betrag in Höhe von 365.000,00 € an den städtischen
Haushalt auszuschütten. Der verbleibende Restbetrag in Höhe von
1.712.086,93 € wird auf neue Rechnung vorgetragen.
Der Rat erteilt dem Betriebsausschuss für das Wirtschaftsjahr 2023
Entlastung.
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dornbach GmbH in Koblenz
hat im Jahresabschlussbericht 2023 vom 13. August 2024 folgen-
den Vermerk erteilt:
Bestätigungsvermerk des unabhängigen Bestätigungsvermerk des unabhängigen Bestätigungsvermerk des unabhängigen Bestätigungsvermerk des unabhängigen Bestätigungsvermerk des unabhängigen AbschlussprüfersAbschlussprüfersAbschlussprüfersAbschlussprüfersAbschlussprüfers
An das Abwasserwerk der Stadt Bad Honnef, Bad Honnef
PrüfungsurteilePrüfungsurteilePrüfungsurteilePrüfungsurteilePrüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss des Abwasserwerk der Stadt Bad
Honnef, Bad Honnef, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember
2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Anhang,
einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des
Abwasserwerk der Stadt Bad Honnef, Bad Honnef, für das Wirt-
schaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 geprüft.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonne-
nen Erkenntnisse
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentli-

chen Belangen den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung
des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschlägi-
gen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handels-
rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie
der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes BiId der Vermögens- und Finanzla-
ge der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zum 31. Dezember
2023 sowie ihrer Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1.
Januar bis zum 31. Dezember 2023 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein unter Be-
achtung der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes BiId
von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. In allen
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang
mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der Ei-
genbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfa-
len i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaf-
ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend
dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu
keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts geführt hat.
Grundlage für die PrüfungsurteileGrundlage für die PrüfungsurteileGrundlage für die PrüfungsurteileGrundlage für die PrüfungsurteileGrundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 103 GO NRW unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-
ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprü-
fers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“
unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind
von der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung unabhängig in Über-
einstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs-
rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen er-
füllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht
zu dienen.
VVVVVerererererantwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen VVVVVertreter für den Jertreter für den Jertreter für den Jertreter für den Jertreter für den Jahresabschlussahresabschlussahresabschlussahresabschlussahresabschluss
und den Lageberichtund den Lageberichtund den Lageberichtund den Lageberichtund den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung
des Jahresabschlusses, der den Vorschriften der Eigenbetriebsver-
ordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den ein-
schlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden han-
delsrechtlichen Vorschriften in alien wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der
landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermittelt. Ferner sind die ge-
setzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die
sie in Über-einstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Auf-
stellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlun-
gen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens-
schädigungen) oder Irrtümern ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen
Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der eigenbetriebs-
ähnlichen Einrichtung zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachver-
halte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie
dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-
zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-
ten entgegenstehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die
Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt unter Beachtung der
landesrechtlichen Vorschriften ein zutreffendes BiId von der Lage
der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermittelt sowie in allen
wesentlichen BeIangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht,
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes
Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Kapi-
talgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie
als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-
richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften
der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-West-
falen i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um
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ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebe-
richt erbringen zu können.
VVVVVerererererantwortung des antwortung des antwortung des antwortung des antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des JAbschlussprüfers für die Prüfung des JAbschlussprüfers für die Prüfung des JAbschlussprüfers für die Prüfung des JAbschlussprüfers für die Prüfung des Jahres-ahres-ahres-ahres-ahres-
abschlusses und des Lageberichtsabschlusses und des Lageberichtsabschlusses und des Lageberichtsabschlusses und des Lageberichtsabschlusses und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan-
gen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder
Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein unter Beach-
tung der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der
Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit
den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes
Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Kapi-
talgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen,
der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB
und § 103 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können
aus aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und wer-
den als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-
lage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und
bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher fal-

scher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht auf-
grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und füh-
ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch
sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen.
Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher
als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Hand-
lungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des
Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den
für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der
eigenbetriebsähnlichen Einrichtung abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die
Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Anga-
ben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-

sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an
der Fähigkeit der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zur Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicher-
heit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf
die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lage-
bericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unan-
gemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie-
ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage
der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenhei-
ten können jedoch dazu führen, dass die eigenbetriebsähnliche
Einrichtung ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen
kann.

• beurteilen wir die Darstellung, Aufbau und lnhalt des Jahresab-
schlusses insgesamt einschließlich der Angaben sowie ob der
Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und
Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes BiId der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung ver-
mittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahres-
abschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm ver-
mittelte Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrich-
tung.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im La-
gebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-
nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-
orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sach-
gerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus die-
sen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zu-
kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden
Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-
vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von
den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung
sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger
bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während
unserer Prüfung feststellen.

Koblenz, 13. August 2024
DORNBACH GmbHDORNBACH GmbHDORNBACH GmbHDORNBACH GmbHDORNBACH GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Gez. Schmidt Gez. Bokelmann

Der Jahresabschluss zum 31.12.2023, bestehend aus Bilanz, Gewinn-
und Verlustrechnung sowie Anhang, werden hiermit öffentlich bekannt
gemacht. Der Jahresabschluss 2023 wird auf der Internetseite
www.meinbadhonnef.de eingestellt.

Bad Honnef, den 13.11.2024

Abwasserwerk

gez. Hans-Joachim Lampe-Booms
Betriebsleiter
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Zweite Verlängerung einer Veränderungssperre in
Niederdollendorf
Satzungsbeschluss über die zweite Satzungsbeschluss über die zweite Satzungsbeschluss über die zweite Satzungsbeschluss über die zweite Satzungsbeschluss über die zweite VVVVVerlängerung der erlängerung der erlängerung der erlängerung der erlängerung der VVVVVeränderungssperreeränderungssperreeränderungssperreeränderungssperreeränderungssperre
für den Geltungsbereich der im für den Geltungsbereich der im für den Geltungsbereich der im für den Geltungsbereich der im für den Geltungsbereich der im Aufstellungsverfahren befindlichen Aufstellungsverfahren befindlichen Aufstellungsverfahren befindlichen Aufstellungsverfahren befindlichen Aufstellungsverfahren befindlichen Aufhe-Aufhe-Aufhe-Aufhe-Aufhe-
bung der 1.bung der 1.bung der 1.bung der 1.bung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr Änderung des Bebauungsplanes Nr Änderung des Bebauungsplanes Nr Änderung des Bebauungsplanes Nr Änderung des Bebauungsplanes Nr..... 20/3S für den Bereich „Am 20/3S für den Bereich „Am 20/3S für den Bereich „Am 20/3S für den Bereich „Am 20/3S für den Bereich „Am
Rheinufer / Rheinufer / Rheinufer / Rheinufer / Rheinufer / Am Am Am Am Am WWWWWerth“ im Stadtteil Niederdollendorferth“ im Stadtteil Niederdollendorferth“ im Stadtteil Niederdollendorferth“ im Stadtteil Niederdollendorferth“ im Stadtteil Niederdollendorf
Der Rat der Stadt Königswinter hat in seiner Sitzung am 04.11.2024 Folgen-
des beschlossen:
„Der Rat der Stadt Königswinter beschließt die Satzung über die zweite
Verlängerung der Veränderungssperre für den Geltungsbereich der im
Aufstellungsverfahren befindlichen Aufhebung der 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 20/3S für den Bereich „Am Rheinufer / Am Werth“ im
Stadtteil Niederdollendorf.“
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der vorstehende Satzungsbeschluss wird aufgrund § 14 i. V. m. § 16 Abs. 2
Satz 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der derzeit gültigen Fassung i. V. m. § 2 Abs.
4 Bekanntmachungsverordnung (BekanntmVO) in der derzeit gültigen Fas-
sung und § 16 der Hauptsatzung der Stadt Königswinter in der derzeit
gültigen Fassung hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Es wird bestätigt, dass der Wortlaut des papiergebundenen Dokumentes der
Satzung mit dem Ratsbeschluss übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und
2 BekanntmVO verfahren worden ist. Eine aufsichtsbehördliche Genehmi-
gung ist nicht erforderlich.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung über die zweite Verlängerung
der Veränderungssperre für den Geltungsbereich der im Aufstellungsverfah-
ren befindlichen Aufhebung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 20/3S
für den Bereich „Am Rheinufer / Am Werth“ im Stadtteil Niederdollendorf in
Kraft. Diese Bekanntmachung tritt an die Stelle der sonst für Satzungen
vorgeschriebenen Veröffentlichung.
Die vorgenannte Satzung mit dem dazugehörigen Lageplan wird zu jeder-
manns Einsicht bereitgehalten; über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft
gegeben. Die Unterlagen können unter www.koenigswinter.de, Rubrik „Pla-
nen und Bauen“, Unterrubrik „Stadtplanung/Bauleitplanung“ unter dem
Menüpunkt „Veränderungssperren“ eingesehen werden.
Zusätzlich können die Unterlagen im Servicebereich Stadtplanung, Obere
Straße 8, Königswinter-Thomasberg während der Öffnungszeiten, nach
vorheriger Terminvereinbarung (telefonisch unter 02244 889-156), eingese-
hen werden. Das Verwaltungsgebäude kann barrierefrei erreicht werden.
Der Geltungsbereich der Satzung geht aus dem anliegenden Übersichtsplan
hervor. Der Geltungsbereich umfasst folgende Flurstücke in der Flur 2 der
Gemarkung Niederdollendorf: 23/1, 23/2, 29, 30, 31, 1533/87 teilweise,
1690/341, 2670, 2675, 2686, 2717, 2721, 2731, 2733, 2755 teilweise, 2760,
2761 teilweise, 2762, 2763, 2764 teilweise, 2765, 2786, 2788, 2790, 2979,
2980, 3149, 3150, 3151, 3386, 3387, 3421 teilweise, 3444, 3446, 3447, 3448,
3450, 3512, 3513, 3514, 3820, 3821.
Gemäß § 215 BauGB in der derzeit gültigen Fassung werden bei Flächennut-
zungsplänen und Satzungen nach dem Baugesetzbuch die folgenden Verlet-
zungen von Vorschriften unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres
seit Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt unter Darlegung des
die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht werden:
1. Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung

der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften.
2. Eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans
und des Flächennutzungsplans.

3. Nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs.

4. Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB bei Bebauungsplänen, die im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a BauGB aufgestellt oder geändert

Geltungsbereich der Satzung über die zweite Verlängerung der Verän-Geltungsbereich der Satzung über die zweite Verlängerung der Verän-Geltungsbereich der Satzung über die zweite Verlängerung der Verän-Geltungsbereich der Satzung über die zweite Verlängerung der Verän-Geltungsbereich der Satzung über die zweite Verlängerung der Verän-
derungssperre für den Geltungsbereich der im Aufstellungsverfahrenderungssperre für den Geltungsbereich der im Aufstellungsverfahrenderungssperre für den Geltungsbereich der im Aufstellungsverfahrenderungssperre für den Geltungsbereich der im Aufstellungsverfahrenderungssperre für den Geltungsbereich der im Aufstellungsverfahren
befindlichen Aufhebung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 20/befindlichen Aufhebung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 20/befindlichen Aufhebung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 20/befindlichen Aufhebung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 20/befindlichen Aufhebung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 20/
3S für den Bereich „Am Rheinufer / Am Werth“ im Stadtteil Niederdol-3S für den Bereich „Am Rheinufer / Am Werth“ im Stadtteil Niederdol-3S für den Bereich „Am Rheinufer / Am Werth“ im Stadtteil Niederdol-3S für den Bereich „Am Rheinufer / Am Werth“ im Stadtteil Niederdol-3S für den Bereich „Am Rheinufer / Am Werth“ im Stadtteil Niederdol-
lendorf (ohne Maßstab)lendorf (ohne Maßstab)lendorf (ohne Maßstab)lendorf (ohne Maßstab)lendorf (ohne Maßstab)

worden sind.
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB in der derzeit
gültigen Fassung über die Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für eingetretene Vermögensnachteile durch die Veränderungssper-
re nach § 18 BauGB und des § 18 Abs. 3 BauGB über das Erlöschen der
Entschädigungsansprüche bei nicht fristgemäßer Geltendmachung wird
hingewiesen. Hingewiesen wird außerdem auf die Vorschriften des § 44 Abs.
3 Satz 1 und 2 BauGB über die Geltendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche nach den §§ 39 bis 42 BauGB sowie die des § 44 Abs. 4 BauGB
über das Erlöschen etwaiger Entschädigungsansprüche bei nicht fristgemä-
ßer Geltendmachung.
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen
(GO NRW) in der derzeit gültigen Fassung kann die Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung gegen Satzungen, sonsti-
ge ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf von
sechs Monaten seit ihrer Verkündigung nicht mehr geltend gemacht wer-
den, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächen-

nutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Königswinter

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Königswinter, den 07.11.2024
gez.
Lutz Wagner
Bürgermeister
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Erfolgreiche WET PAINTING-Aktion
Aus der Versteigerung der Kunstwerke konnte eine Spende von 1000 EUR für Kinder
übergeben werden

Die Kinder freuen sich zusammen mit den Helferinnen vom CJD, der Leiterin des Bastelprogramms, NataschaDie Kinder freuen sich zusammen mit den Helferinnen vom CJD, der Leiterin des Bastelprogramms, NataschaDie Kinder freuen sich zusammen mit den Helferinnen vom CJD, der Leiterin des Bastelprogramms, NataschaDie Kinder freuen sich zusammen mit den Helferinnen vom CJD, der Leiterin des Bastelprogramms, NataschaDie Kinder freuen sich zusammen mit den Helferinnen vom CJD, der Leiterin des Bastelprogramms, Natascha
Ivan, und Dirk Kottmann über die Spenden aus der Versteigerung der Wet-Painting-AktionIvan, und Dirk Kottmann über die Spenden aus der Versteigerung der Wet-Painting-AktionIvan, und Dirk Kottmann über die Spenden aus der Versteigerung der Wet-Painting-AktionIvan, und Dirk Kottmann über die Spenden aus der Versteigerung der Wet-Painting-AktionIvan, und Dirk Kottmann über die Spenden aus der Versteigerung der Wet-Painting-Aktion

(bk) Königswinter. Im Sommer er-
stellten Kunstschaffende in der
Altstadt von Königswinter im Rah-
men der Aktion „WET PAINTING“
unter freiem Himmel zahlreiche
Kunstwerke. Im Nachgang wur-
den diese im Haus Bachem ver-
steigert. Der Gesamterlös des
Verkaufs lag bei 5520 Euro. Eini-
ge Künstlerinnen und Künstler
spendeten ihren Erlös ganz oder
teilweise für ein Kultur- und Kunst-
projekt für Kinder des Forum Eh-
renamts.
Der gespendete Erlös aus der Ver-
steigerung betrug 1.112 Euro.
Davon stammen 560 Euro direkt
von den beteiligten Künstlerin-
nen und Künstlern. Der Königs-
winterer Unternehmer Dirk Kott-
mann steuerte 10% des Gesamt-
werts der verkauften Kunstwer-
ke, also 552 Euro, zusätzlich bei.

Die Spendenübergabe an das Fo-
rum Ehrenamt erfolgte nun im
Kloster Heisterbach im Anschluss
an das Frauenfrühstück FRIDA.

Das Forum Ehrenamt plant, die
Spenden zur Förderung kreativer
Projekte für Kinder im Rahmen
des interkulturellen Frauenfrüh-

stücks FRIDA zu nutzen. Zudem
sollen im kommenden Jahr weite-
re kulturelle Veranstaltungen für
Kinder organisiert werden.
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Zertifiziert als „SaunaPremium“
AGGUA TROISDORF als Top-Adresse in der Region bestätigt

Anzeige

Die Die Die Die Die AAAAAGGUGGUGGUGGUGGUA Sauna & LoungeA Sauna & LoungeA Sauna & LoungeA Sauna & LoungeA Sauna & Lounge
hat vom Deutschen Sauna-Bundhat vom Deutschen Sauna-Bundhat vom Deutschen Sauna-Bundhat vom Deutschen Sauna-Bundhat vom Deutschen Sauna-Bund
das Gütesiegel „SaunaPremi-das Gütesiegel „SaunaPremi-das Gütesiegel „SaunaPremi-das Gütesiegel „SaunaPremi-das Gütesiegel „SaunaPremi-
um“ erhalten und zählt damit inum“ erhalten und zählt damit inum“ erhalten und zählt damit inum“ erhalten und zählt damit inum“ erhalten und zählt damit in
Sachen Sachen Sachen Sachen Sachen WWWWWellness zu den ellness zu den ellness zu den ellness zu den ellness zu den TTTTTop-op-op-op-op-
Adressen der Region.Adressen der Region.Adressen der Region.Adressen der Region.Adressen der Region.
Die Auszeichnung bestätigt,
dass die AGGUA Sauna & Lounge
höchste Standards in Qualität,
Komfort und Wohlfühlambiente
erfüllt. Die Premium-Zertifizie-
rung wird nur an öffentliche An-
lagen verliehen, die durch ein
stimmiges Gesamtkonzept über-
zeugen und ihren Gästen ein
außergewöhnliches Saunaerleb-
nis bieten. Die Freude über die
Anerkennung ist groß im AG-
GUA-Team: „Das Gütesiegel
bestätigt unser Qualitätsver-
sprechen, dass wir unseren Gäs-
ten das Beste bieten“, so Dani-
ela Simon, Geschäftsführerin des
AGGUA TROISDORF.
Für die Premium-Auszeichnung
werden Sauberkeit, Servicequa-
lität und der Umfang des Sauna-
angebots nach strengen Kriteri-
en geprüft. Ein Mystery-Tester
des Deutschen Sauna-Bundes
besuchte die Anlage im Vorfeld
unangekündigt und bewertete sie
unter anderem auf Hygiene, kom-

fortable Ausstattung und die Qua-
lität des Aufgussangebots. Gäste
der AGGUA Sauna & Lounge kön-
nen sich somit darauf verlassen,
dass ihre erholsame Auszeit ob-
jektiv höchste Standards erfüllt -
von den Saunaräumen bis hin zum
naturnahen Saunagarten in den Ag-
gerauen.
Neu eröffnet: Dampfbad undNeu eröffnet: Dampfbad undNeu eröffnet: Dampfbad undNeu eröffnet: Dampfbad undNeu eröffnet: Dampfbad und
KräutersaunaKräutersaunaKräutersaunaKräutersaunaKräutersauna
Ein besonderes Highlight in der
weitläufigen Saunalandschaft ist
das neue Dampfbad, das im No-
vember eröffnet wurde. Bei ange-
nehmen Temperaturen von 43 bis
46 °C und einer Luftfeuchtigkeit
von 100 Prozent herrscht hier ein
mildes, wohltuendes Klima, scho-
nend für den Körper und ideal in
der kalten Jahreszeit. Mit einem
hinter Glas beleuchteten Panora-
ma aus Moor- und Heideland-
schaft sowie einem LED-Sternen-
himmel wird das Dampfbad zu ei-
nem besonderen Erlebnis. Ab-
wechselnde Aromadüfte und be-
heizte Sitzflächen schaffen eine
beruhigende und atmosphärische
Umgebung, die Körper und Geist
gleichermaßen zur Ruhe kommen
lässt.
Neben dem Dampfbad lädt auch

die neue Kräutersauna zum
Durchatmen ein. Die traditionelle
Aufgussweise mit einem Kupfer-
kessel und natürlichen Kräuter-
aromen schafft eine naturnahe
Atmosphäre, die bei den Sauna-
gästen sehr gut ankommt. Darüber
hinaus stehen im AGGUA fünf wei-
tere Saunen zur Wahl. Diese Viel-
falt in der Saunalandschaft sorgt
dafür, dass jeder Gast die pas-
sende Form der Entspannung fin-
det.
Wellness ganzheitlich gedachtWellness ganzheitlich gedachtWellness ganzheitlich gedachtWellness ganzheitlich gedachtWellness ganzheitlich gedacht
Eine weitere Voraussetzung für
die Premium-Zertifizierung des
Deutschen Sauna-Bundes ist,
dass die Saunaanlage ihre Gäs-
te durch eine einladende Ge-
staltung und ein umfassendes
Angebot zum Verweilen einlädt.
Dies schließt neben modernen
Saunaräumen auch großzügige
Ruhebereiche und ein hochwerti-
ges kulinarisches Angebot ein. Die
AGGUA Sauna & Lounge erfüllt
diese Anforderungen: Für das ganz-
heitliche Wellnesserlebnis sorgt
neben dem stilvollen Ambiente
auch die Gastronomie im Sauna-
bereich, die eine Auswahl ausge-
wogener Mahlzeiten und Snacks
bietet.

Im kommenden Jahr wird das
Sauna- und Wellnessangebot
weiter ausgebaut. Geplant sind
zusätzliche Angebote wie hoch-
wertige Peelinganwendungen
sowie die Fortsetzung der The-
menabende und Show-Aufgüs-
se, die bereits in diesem Jahr
bei den Gästen großen Anklang
fanden. „Mit der Premium-Zer-
tifizierung ist es offiziell“, be-
tont Daniela Simon. „Die AG-
GUA Sauna & Lounge ist ein Ort,
an dem Entspannung und Quali-
tät im Vordergrund stehen und
jeder Besuch zu einer Auszeit
vom Alltag wird.
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Kath. Kita St. Pankratius begegnet St. Martin

Am Freitag, 8. November, mach-
ten sich leuchtende Füchse und
strahlende Eulen in den Händen
von ebenfalls strahlenden Kindern
der Kita St. Pankratius mit ihren
Eltern auf den Weg, um in der
Pfarrkirche ihres Namenspatrons
St. Pankratius traditionell dem
Heiligen Martin und seiner guten
Taten zu gedenken.
Mit einem Wortgottesdienst star-
tete um 17 Uhr der gemeinsame
Abend.
Die Gemeindereferentin Frau
Steinmann erinnerte an den hl.
Bischof St. Martin, der neben vie-

ler anderer guten Taten auch den
berühmten Mantel teilte und ei-
nem Bettler damit eine wärmen-
de Rettung schenkte.
Anschließend zogen die Kinder
und ihre Familien unter Mithilfe
der Polizei und Feuerwehr durch
den Ort und folgten dem ‚echten
St. Martin‘, der hoch zu Ross den
leuchtenden Zug anführte.
Ein schönes Bild, das die wertvol-
le Tradition aufrechterhält und
Oberpleis und seinen Verkehr an
diesen Stellen innehalten lässt.
Musikalisch begleitet wurden die
kleinen und großen SängerInnen

mit ihren gut eingeübten und lan-
ge geprobten St. Martin-Liedern
von einer sechsköpfigen Delega-
tion der überregional bekannten
und beliebten Brass- und Perfo-
manceband ‚DRUCKLUFT‘ aus
Bonn.
Diesen glücklichen und beson-
deren Umstand verdankt die Kita
einer Anfrage eines Elternteiles
bei der Band. Zuvor hatte die
eigentliche musikalische Beglei-
tung kurzfristig abgesagt und es
war nicht leicht, in dieser Zeit
einen Ersatz zu bekommen.
Sogar ein Aufruf bei Radio Bonn-

Rhein-Sieg wurde gestartet und
letztendlich waren alle Betei-
ligten sehr dankbar, froh und be-
geistert, dass die Delegation
von DRUCKLUFT und ihr musika-
lisches Können dabei war.
Am Feuer in der Boserother Stra-
ße angekommen, erreichte der
Zug, die Geschichte des hl. Mar-
tins und die Spannung der Kin-
der ihren Höhepunkt. Das Mar-
tinsfeuer und das Licht der La-
ternen zeigt symbolisch, wie
Martins gute Tat Gottes Erbar-
men in die Dunkelheit brachte.
Und auch der traditionelle Mar-
tinswecken durfte nicht fehlen:
Alle Kinder erhielten den klei-
nen Mann aus Hefeteig. Ein
Dank geht an die freundliche
Spende der CDU Königswinter,
die auf Anfrage des Förderver-
eins der Kita St. Pankratius den
für die Kinder wichtigen Be-
standteil des St. Martin - Festes
spendeten.
Ein entspannter und sehr schö-
ner St. Martinszug - so resü-
mierten viele Eltern, ‚DRUCK-
LUFT‘ und auch die beteiligten
Einsatzkräfte.
Und seinen Abschluss fand der Zug
bei Punsch und gemütlichem Bei-
sammensein am Feuer. Vielen
Dank geht hier an den Elternbei-
rat und Förderverein der Kita.
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evang. Kirchengemeinde
Oberkassel-Königswinter
Veranstaltungen

Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Königswinter-Tal, Oberdollendorf, Niederdollendorf
Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des
14.30 Uhr - Seniorenzentrum St.
Katharina Hl. Messe anl. des Ka-
tharinenmarktes
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - St. Michael Ndd. Hl.
Messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 24. November Christ-Sonntag, 24. November Christ-Sonntag, 24. November Christ-Sonntag, 24. November Christ-Sonntag, 24. November Christ-
königssonntagkönigssonntagkönigssonntagkönigssonntagkönigssonntag
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Hl. Messe

9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
Stiftungsfest des Kirchenchor Kö-
nigswinter;
9.45 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
mit dem Kirchenchor, anl. d.
125jährigen Bestehens;
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe mit
Live-Stream/ parallel Kinderkirche
im Pfarrheim Thomasberg
Dienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. November
8.15 Uhr- Maria-Königin des Frie-

dens Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Mes-
se
10 Uhr - Seniorenzentrum St. Ka-
tharina Hl. Messe
Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
8 Uhr - St. Judas Thaddäus Schul-
gottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Mor-
genlob i

9 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
der Frauengemeinschaft
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
18.30 Uhr - Emmauskirche ökum.
Friedensgebet für die Ukraine
Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
8 Uhr - St. Laurentius Schulgot-
tesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
Alle weiteren Gottesdienste und
Infos finden Sie auf unserer Ho-
mepage
www.kirche-am-oelberg.de

24. November24. November24. November24. November24. November
11 Uhr - Abendmahlsgottesdienst

zum Ewigkeitssonntag mit Pfar-
rerinnen Döllscher und Pietscher

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
10.30 Uhr - Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag - Pfarrer Leckner
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
der reguläre Gottesdienst in der
Auferstehungskirche entfällt, in
der kath. Kirche findet um 11 Uhr
ein ökumenischer Gottesdienst
statt, im Anschluss öffnet der Ad-
ventsmarkt seine Türen.
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
10.30 Uhr - Gottesdienst zum
Ewigkeitssonntag - Pfarrer Klemp-
Kindermann

Montag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. November
9.30 Uhr - Kreativkreis
Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
10 Uhr - Männerfrühstück
Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
19 Uhr - Vortragsabend „Flucht
und Protestantismus - Impulse
aus 5 Jahrhunderten Kirchen-
geschichte“, Prof. Dr. Athina Le-
xutt
Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
19 Uhr - Musik trifft Gebet
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
10.30 Uhr - Familiengottes-
dienst zum 1. Advent - Pfarre-
rin Krüger

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
11 Uhr - Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag - Pfarrerin i. R. Pia
Haase-Schlie
16 Uhr - Kirche Kunterbunt
Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
9.15 Uhr - Krabbelgruppe

14.30 Uhr - Senioren-Café
Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet
Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
18 Uhr - Adventskranzbasteln (bit-
te eigenes Material mitbringen)

EwigkeitssonntagEwigkeitssonntagEwigkeitssonntagEwigkeitssonntagEwigkeitssonntag
24. November24. November24. November24. November24. November
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl und Kantorei in der

Erlöserkirche, Pfarrerin Beuscher,
Diakon Schillinganschließend Ge-
spräche und Kaffee im Gemein-
dehaus
MontagMontagMontagMontagMontag
25. November25. November25. November25. November25. November
19.10 Uhr - Taizé-Gebet in der
Erlöserkirche
Sonntag - 1.Sonntag - 1.Sonntag - 1.Sonntag - 1.Sonntag - 1.     AdventAdventAdventAdventAdvent
1. Dezember1. Dezember1. Dezember1. Dezember1. Dezember
10 Uhr - Gottesdienst im Ev. Seni-
orenstift
11 Uhr - FamiliengottesdienstFamiliengottesdienstFamiliengottesdienstFamiliengottesdienstFamiliengottesdienst mit
Kindergarten und Taufe in der Er-
löserkirche - Diakon Schilling-an-
schließend gemeinsames Beisam-
mensein bei Kaffee und Kuchen
im Gemeindehaus
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Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste

„Friede auf Erden - Jesus,
geht da noch was?“
Jugendgottesdienst am 1. Dezember um 11
Uhr in der Emmauskirche Heisterbacherrott

„Hochwasserseelsorge im
Ahrtal und der Eifel“

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegen-
heit
18.30 hr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe - Samm-
lung für die Tafel
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon
Hl. Messe
17.45 Uhr - Hon Beichtgelegenheit
18 Uhr - Hon Geistliche Abend-
musik

18.30 Uhr - Hon
Hl. Messe
Montag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. November
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. November
17.45 Uhr - Sel Andacht zur Barm-
herzigkeit Gottes nach Hl. Sr. Faus-
tyna
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst

St. Josef
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensge-
bet
Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet

Im „Dienstagforum“ der Evange-
lischen Kirchengemeinde Sieben-
gebirge am 3. Dezember berich-
tet Pfarrer Stefan Bergner über
seine Einsatzzeit.
Stefan Bergner, ehemaliger Pfar-
rer im Siebengebirge, gehörte
zum Team der Hochwasserseel-
sorge der Evangelischen Kirche
im Rheinland. Zwei Jahre lang
begleitete er Menschen, die von
der Flut betroffen waren, sowie
Helferinnen und Helfer.
In seinem Vortrag berichtet er von
seinen Begegnungen und erzählt
von persönlich berührenden Erfah-
rungen. Obwohl er feststellt, dass
auch dreieinhalb Jahre nach der
Flut noch nicht alles gut ist, sieht
er Entwicklungen, die Mut ma-

chen - auch über das Katastro-
phenereignis hinaus.
Im Anschluss an den Vortrag be-
steht die Möglichkeit der Diskus-
sion.
Zum Abschluss des Abends treffen
sich die Teilnehmer bei Salzge-
bäck und Getränken zum Gedan-
kenaustausch an Stehtischen.
Dort können auch Fragen an den
Referenten gestellt werden. Gäs-
te sind willkommen.
Die Veranstaltung beginnt um
19.30 Uhr im Gemeindehaus der
Evangelischen Kirchengemeinde
Siebengebirge, in Königswinter-
Ittenbach, Ringstraße 19 (direkt
neben der Kirche). Der Eintritt ist
frei.
Birgit Retzmann

Themengottesdienst - nicht nurThemengottesdienst - nicht nurThemengottesdienst - nicht nurThemengottesdienst - nicht nurThemengottesdienst - nicht nur
für Jugendlichefür Jugendlichefür Jugendlichefür Jugendlichefür Jugendliche
Adventszeit einfach nur gemüt-
lich erleben fällt schwer, wenn
man mit offenen Augen durch die
Welt geht. Flucht ins Private ist
nur ein scheinbarer Ausweg. Den-
noch brauchen wir Licht für unse-
re Zuversicht. In diesem Gottes-
dienst wollen wir miteinander ent-
decken, was Kraft gibt in dunkler
gewordenen Zeiten und was wir
dafür tun können. Starte Sie mit
uns auf diese Weise in den Ad-
vent.
Das Jugo-Vorbereitungs-Team
lädt ein zu einer Zeit für sich und

mit Gott, umgeben von vielen net-
ten Menschen. Nicht nur Jugend-
liche, sondern auch Erwachsene
sind zu diesem Themengottes-
dienst eingeladen.
Unsere Gemeindeband unter-
stützt beim kräftigen Mitsingen
schöner Adventslieder. Wie immer
gibt es im Anschluss ein leckeres
„Come together“.
Wer dieser Einladung folgen möch-
te, ist richtig am Sonntag, 1. De-
zember, um 11 Uhr in der Em-
mauskirche, Dollendorferstraße
399 in Heisterbacherrott. Für die
Jüngsten gibt es parallel auch ein
Kinderangebot.
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Der Taigo. Für alle, die ihre eigenen Trends setzen. Die sich nicht verändern lassen, sondern lieber selbst etwas bewegen. 
Die nicht nur Stil zeigen, sondern Charakter. Und die selbst im Alltag das Außergewöhnliche finden.

Kraftstoffverbrauch Taigo in l/100 km: 6,0 kombiniert, 7,0 innerstädtisch (langsam), 5,0 Stadtrand (mittel), 5,0 Landstraße 
(schnell), 6,0 Autobahn (sehr schnell), CO2-Emission in g/km: 136 (kombiniert), CO2-Klasse (CO2-Emissionen kombiniert) E

z.B. Taigo Move 1,0 l TSI OPF 85 kW (116 PS) 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe DSG
Lackierung: Reef Blue Metallic, Ganzjahresreifen 205/55 R 17, Rückfahrkamera „Rear View“, „Plus“-Paket für Sondermodel-
le, Navigationssystem „Discover Media“, Einparkhilfe - Warnsignale bei Hindernissen im Front- und Heckbereich, LED-Ma-
trix Scheinwerfer, 17“ Leichtmetallräder „Bangalore“, App-Connect Wireless, Vordersitze beheizbar u.v.m. 

Fahrzeugpreis: EUR 35.194,99 
Black Wheels Deals Rabatt: EUR 8.719,99
Black Wheels Deals Preis: EUR 26.475,00
Anzahlung: EUR 2.999,00 
Nettodarlehensbetrag:   EUR 24.476,00
47 monatliche Raten à  EUR 159,001,2

Auslieferungskosten bei Autohaus HOFF sind im Preis enthalten. 2Alle Werte inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. 1Ange-
bot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für private und gewerbliche Einzelkunden, Bonität 
vorausgesetzt, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für das Leasing nötigen Vertrags-
unterlagen zusammenstellen. Stand 11/2024. Das Angebot gilt solange der Vorrat reicht. Zulassung muss bis 29.11.2024 
erfolgen. Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor.

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8, 53842 Troisdorf-Spich, Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1, 53757 St. Augustin, Tel. 02241-39183-0

CO2-Klasse
Auf Grundlage der 
CO2-Emissionen (kombiniert)

autohaus-hoff.de

Jahre
Volkswagen@ HOFF

Die Black Wheels Deals von HOFF
Heute: der Taigo

12 x mal sofort verfügbar. Jetzt finanzieren ab 159,00 €1,2

Gesamtbetrag:   EUR 28.179,91
Zinsen:   EUR 1.704,91
Darlehenssumme:   EUR 26.180,91
Sollzinssatz (gebunden) p.a.:  1,97 %
Effektiver Jahreszins:  1,99 %
Laufzeit:  48 Monate
Restrate: EUR 18.707,91 
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Hochwertige Eigentumswohnungen
in Siegburg - Provisionsfreier Verkauf

Große Balkone
und

Terrassen mit Garten

62 Quadratmeter
bis

143 Quadratmeter

Tiefgarage
Aufzug

barrierefrei

0221 - 92 42 061
www.baucon-koeln.deEs gilt ein denkmalwürdiges

Gebäude zu erhalten
Nach der Sanierung der Nikolauskapelle 2009
sind weitere Erneuerungsarbeiten abzusehen

Ein Kleinod in Heisterbacherrott -Ein Kleinod in Heisterbacherrott -Ein Kleinod in Heisterbacherrott -Ein Kleinod in Heisterbacherrott -Ein Kleinod in Heisterbacherrott -
die Nikolauskapelle gilt es, derdie Nikolauskapelle gilt es, derdie Nikolauskapelle gilt es, derdie Nikolauskapelle gilt es, derdie Nikolauskapelle gilt es, der
Zukunft zu erhaltenZukunft zu erhaltenZukunft zu erhaltenZukunft zu erhaltenZukunft zu erhalten

Der Vorstand des Förderveieins Nikolauskapelle mit (v.l.) Hilarius Horn,Der Vorstand des Förderveieins Nikolauskapelle mit (v.l.) Hilarius Horn,Der Vorstand des Förderveieins Nikolauskapelle mit (v.l.) Hilarius Horn,Der Vorstand des Förderveieins Nikolauskapelle mit (v.l.) Hilarius Horn,Der Vorstand des Förderveieins Nikolauskapelle mit (v.l.) Hilarius Horn,
Sylvia Reinecke. Daniel Henseler, Karl-Reiner Meurer, Gerd TillmannSylvia Reinecke. Daniel Henseler, Karl-Reiner Meurer, Gerd TillmannSylvia Reinecke. Daniel Henseler, Karl-Reiner Meurer, Gerd TillmannSylvia Reinecke. Daniel Henseler, Karl-Reiner Meurer, Gerd TillmannSylvia Reinecke. Daniel Henseler, Karl-Reiner Meurer, Gerd Tillmann
und Alexander Theil, hatte nach der Mitgliederversammlung zum gesel-und Alexander Theil, hatte nach der Mitgliederversammlung zum gesel-und Alexander Theil, hatte nach der Mitgliederversammlung zum gesel-und Alexander Theil, hatte nach der Mitgliederversammlung zum gesel-und Alexander Theil, hatte nach der Mitgliederversammlung zum gesel-
ligen Beisammensein eingeladenligen Beisammensein eingeladenligen Beisammensein eingeladenligen Beisammensein eingeladenligen Beisammensein eingeladen

(bk) Heisterbacherrott. Der Verein
der Freunde und Förderer der Ni-
kolauskapelle e.V. Königswinter-
Heisterbacherrott hatte zu dies-
jährigen Mitgliederversammlung
eingeladen. Der Verein wurde im
Jahr 2004 gegründet und hat sich
zur Aufgabe gestellt, die Kapelle
in Heisterbacherrott als denkmal-
würdiges Gebäude für die Nach-
welt zu erhalten. So konnte im Jahr
2009 die Sanierung der Kapelle
ermöglicht werden. Die Versamm-
lung begann mit einer herzlichen
Begrüßung der anwesenden Mit-
glieder durch den Vorsitzenden
Karl-Reiner Meurer, der auch auf
Ereignisse in der Nikolauskapelle
des vergangenen Jahres wie Be-
nefizkonzerte zurückblickte und
der verstorbenen Mitglieder ge-
dachte. Die Teilnehmer konnten
sich bei der Versammlung in der
Nikolauskapelle vor Ort vom ta-
dellosen Zustand der Kapelle über-
zeugen. Es wurde jedoch auch the-
matisiert, dass im Falle einer not-

wendigen Erneuerung des Opfer-
putzes, die von Gutachtern vor-
hergesagt wurde, der Förderver-
ein auf weitere Zuwendungen und
fördernde Mitglieder zur Erhaltung
des Zustandes angewiesen sein
wird. Im Anschluss an die Ver-
sammlung wurden alle Teilnehmer
von einem kleinen Ständchen des
Kirchenchores anlässlich des 20
jährigen Jubiläums des Förderver-
eins erfreut und der Vorstand lud
alle Unterstützer zu einem gemüt-
lichen Beisammensein in den Thad-
däus-Treff ein.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

SPD Königswinter:
Stoppenbrink und Suchetzki für Kreistag nominiert

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinter

Lutz Wagner erhält
Votum der GRÜNEN Basis

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

SPD Königswinter: Nils Suchetzki und KatjaSPD Königswinter: Nils Suchetzki und KatjaSPD Königswinter: Nils Suchetzki und KatjaSPD Königswinter: Nils Suchetzki und KatjaSPD Königswinter: Nils Suchetzki und Katja
Stoppenbrink wollen für den Kreistag kandidie-Stoppenbrink wollen für den Kreistag kandidie-Stoppenbrink wollen für den Kreistag kandidie-Stoppenbrink wollen für den Kreistag kandidie-Stoppenbrink wollen für den Kreistag kandidie-
ren (Foto: SPD Königswinter)ren (Foto: SPD Königswinter)ren (Foto: SPD Königswinter)ren (Foto: SPD Königswinter)ren (Foto: SPD Königswinter)

Bild: GRÜNEBild: GRÜNEBild: GRÜNEBild: GRÜNEBild: GRÜNE

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinter

Die SPD Königswinter hat ihre
Kandidaten für die Kreistags-

wahl im kommenden Jahr nomi-
niert: Katja Stoppenbrink und

Nils Suchetzki wol-
len künftig die In-
teressen Königs-
winters im Kreistag
des Rhein-Sieg-
Kreises vertreten.
Stoppenbrink tritt
erstmals als Kreis-
tagskandidatin an.
Die Professorin für
Ethik ist seit letz-
tem Jahr Vorsitzen-
de der SPD in Kö-
nigswinter und ar-
beitet darüber hin-
aus im Königswin-

terer Ausschuss für Stadtent-
wicklung und Klimaschutz mit.
In ihrer Vorstellung machte sie
deutlich, welche Themen für sie
Priorität haben: „Ein weiteres
Frauenhaus im Kreis sowie die
Realisierung eines Geburtshau-
ses in Königswinter sind zentra-
le Anliegen, für die ich mich
starkmachen werde. Außerdem
ist mir eine zuverlässige und flä-
chendeckende Gesundheitsver-
sorgung vor Ort besonders wich-
tig.“
Suchetzki ist bereits seit 2020
Mitglied des Kreistags und dort
Vorsitzender des Schulaus-
schusses. Zudem ist er für die

SPD-Fraktion Sprecher für Kul-
tur und Sport. Zurzeit absolviert
er an einer Schule in Königswin-
ter sein Referendariat und will
auch in kommenden Jahren sei-
ne Schwerpunkte im Bereich Bil-
dung, Sport und Kultur setzen:
„Die weitere Stärkung unserer
Berufskollegs ist entscheidend,
um allen jungen Menschen im
Rhein-Sieg-Kreis gleiche Chan-
cen auf eine gute Ausbildung zu
ermöglichen. Gleichzeitig möch-
te ich mich weiterhin für die För-
derung des Breitensports und
kulturelle Angebote in unserem
Kreis einsetzen“.

Katja Stoppenbrink

Am Freitag, den 15. November
2024, fand die Ortsmitgliederver-
sammlung der GRÜNEN in Königs-
winter statt, bei der die Mitglie-
der Bürgermeister Lutz Wagner
ihre Unterstützung für seine be-
vorstehende Kandidatur ausspra-
chen. In seiner Ansprache beton-
te er die Erfolge der vergangenen
Jahre und die Notwendigkeit,
ökologische und soziale Themen
weiterhin in den Mittelpunkt der
politischen Agenda zu stellen.
Die Mitglieder sprachen ein ein-

deutiges Votum für Wagners er-
neute Kandidatur aus. Wagner
bedankte sich für das Vertrauen
und versprach, auch in Zukunft
mit vollem Einsatz für eine grüne
und lebenswerte Stadt zu arbei-
ten. Die Versammlung endete in
einer positiven Stimmung, mit
dem gemeinsamen Ziel, die Her-
ausforderungen der kommenden
Jahre aktiv anzugehen und Kö-
nigswinter zukunftsfähig zu ge-
stalten.

Jasmin Sowa-Holderbaum
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Tierärztlicher Ringnotdienst

Apotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am FolgetagApotheken-Notdienst: immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November

KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244/870620

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Montag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. November
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstraße 76, 53604 Bad Honnef, 02224/2681

Dienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. November
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224/97440

Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224/80275

Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef, 02224/9809800

Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstraße 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstraße 59, 53639 Königswinter, 02244/6919

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223/24400

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 /
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org

Kostenloses ergänzendesKostenloses ergänzendesKostenloses ergänzendesKostenloses ergänzendesKostenloses ergänzendes
Beratungsangebot in Hennef fürBeratungsangebot in Hennef fürBeratungsangebot in Hennef fürBeratungsangebot in Hennef fürBeratungsangebot in Hennef für
Menschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung undMenschen mit Behinderung und
die von Behinderung bedroht sind,die von Behinderung bedroht sind,die von Behinderung bedroht sind,die von Behinderung bedroht sind,die von Behinderung bedroht sind,
sowie ihre sowie ihre sowie ihre sowie ihre sowie ihre AngehörigenAngehörigenAngehörigenAngehörigenAngehörigen
Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-Stif-
tung bietet Beratungen zu allen The-
men rund um Rehabilitation und Teil-
habe in Hennef an. Menschen mit
Behinderung und die von Behinde-
rung bedroht sind, sowie ihre Ange-
hörigen können sich kostenlos, un-
abhängig und ergänzend zu ande-
ren Stellen beraten lassen. Die Be-
ratenden sind ausgebildete Fach-
kräfte und geben Rat und Orientie-
rung im Sozialleistungssystem. Die
Beratung erfolgt auf Augenhöhe. Im
Mittelpunkt stehen die Bedürfnisse
und selbstbestimmte Lebensplanung
der ratsuchenden Person.
TTTTTerminvereinbarung:erminvereinbarung:erminvereinbarung:erminvereinbarung:erminvereinbarung: täglich von 9
bis 15 Uhr oder jederzeit per
E-Mail unter info@eutb-rsk.de
Kontaktaufnahme:Kontaktaufnahme:Kontaktaufnahme:Kontaktaufnahme:Kontaktaufnahme: unter
02242 9350960 und weitere Infos
unter www.eutb-rsk.de
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: EUTB® Rhein-Sieg-Kreis
der ZNS-Stiftung,
Burggasse 1 im Castello Haus,
53773 Hennef

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.

Angebot für pflegende Angehörige
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 30. November 2024Samstag, 30. November 2024Samstag, 30. November 2024Samstag, 30. November 2024Samstag, 30. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.11.2024 um 10 Uhr27.11.2024 um 10 Uhr27.11.2024 um 10 Uhr27.11.2024 um 10 Uhr27.11.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473
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Ausbildung zum Baumschulgärtner
Ein grüner Weg für die Zukunft
Mit einem Blick auf die Klimaver-
änderungen wird deutlich, wie
wichtig es ist, Städte zu begrünen
und nachhaltige Lösungen für die
Umwelt zu schaffen. Die Ausbil-
dung zum Baumschulgärtner er-
öffnet dabei einen faszinierenden
Berufszweig, der nicht nur ab-
wechslungsreich, sondern auch von
großer Bedeutung für unsere Zu-
kunft ist.
Vielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessant
Die Tätigkeitsfelder eines Baum-
schulgärtners sind so vielfältig wie
die Pflanzen selbst. Das Herzstück
der Ausbildung liegt in der Pflan-
zenproduktion. Hier lernen ange-
hende Baumschulgärtner alles
über Aufzucht und Pflege von Bäu-
men, Sträuchern und Pflanzen al-
ler Art. Dabei spielt nicht nur das
biologische Wissen eine Rolle, son-
dern es ist auch handwerkliches
Geschick bei der Kultivierungstech-
nik gefragt.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt im
Pflanzenschutz. Baumschulgärtner
müssen lernen, mit Krankheiten
und Schädlingen umzugehen, ohne
dabei die Umwelt zu belasten. Die
Ausbildung vermittelt ein tiefes
Verständnis für ökologische Zu-
sammenhänge und lehrt, wie man
die Balance zwischen gesunden
Pflanzen und dem Schutz der Na-
tur bewahrt.
Zusätzlich gehört natürlich auch
die Beratung der Kunden dazu.
Wann ist die beste Pflanzzeit für
verschiedene Gehölze und Pflan-
zen? Worauf muss bei der Wahl
des Standorts geachtet werden?
Welche Böden sind für welche
Pflanzen geeignet, wann muss ge-
düngt, geschnitten oder geerntet
werden - die Fragen der Kunden
sind vielfältig. Tiefes Fachwissen,
Kompetenz und selbstverständlich
Freundlichkeit und der Spaß am
Job sind dabei wichtig. Doch nicht
nur vor Ort in den Baumschulen,
sondern auch wenn es um die Ge-
staltung von Parks oder Grünanla-
gen geht, sind Baumschulgärtner
die richtigen Ansprechpartner.
Ausbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft für
die Naturdie Naturdie Naturdie Naturdie Natur
Um in diese grüne Welt einzutau-
chen, ist ein guter Hauptschulab-
schluss die Mindestvorausset-
zung. Die duale Ausbildung er-

streckt sich regulär über drei Jah-
re, wobei bei einem entsprechen-
den Schulabschluss oder vorheri-
ger Vorbildung eine Verkürzung
um maximal ein Jahr möglich ist.
Die Ausbildung erfolgt dabei so-
wohl im Betrieb als auch in der
Berufsschule, um eine ausgewo-
gene Mischung aus theoretischem

Wissen und praktischen Fähigkei-
ten zu gewährleisten. Engagierte
Nachwuchskräfte sind gefragt, um
die Herausforderungen der Zu-
kunft anzugehen und innovative
Lösungen für die grüne Stadt von
morgen zu entwickeln.
Um mehr über die Ausbildung zum
Baumschulgärtner zu erfahren,

empfiehlt sich ein Besuch der
Webseite www.zukunftgruen.de
sowie der sozialen Medien von
zukunftgruen. Hier finden Inter-
essierte detaillierte Informatio-
nen, Erfahrungsberichte und Kon-
taktdaten, um den ersten Schritt
in eine grüne Zukunft zu wagen.
(akz-o)
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